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STADTGEMEINDE NEULENGBACH 
 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT Nr. GR/203/2020 
 

über die  

ÖFFENTLICHE SITZUNG  
DES GEMEINDERATES 

 

Am: 07.Juli 2020  

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 23.30 Uhr 

Die Einladung erfolgte fristgerecht durch Einzeleinladung. 

Anwesend waren: 

 Vorsitzende(r): 

Herr BGM Franz Wohlmuth VPN  

 stv. Vorsitzende(r): 

Herr Vizebürgermeister Paul Mühlbauer GRÜNE  

 Stadträte: 

Herr STR Christof Fischer SPÖ  
Herr STR Ing. Mag. Alois Heiss Liste Heiss  
Frau STR Maria Rigler VPN  
Herr STR Jürgen Rummel VPN  
Herr STR Gerhard Schabschneider VPN  
Herr STR Mag.jur. Florian Steinwendtner
 VPN 

 

 Gemeinderäte: 

Frau GR Mag. iur. Julia Amplatz SPÖ  
Herr GR Christoph Bauer VPN  
Frau GR DI Barbara Doupovec VPN  
Herr GR Mario Drapela SPÖ  
Frau GR Bianca Fellner Liste Heiss  
Herr GR Ewald Figl Liste Heiss  
Herr GR ÖkRat Karl Gfatter VPN  
Herr GR Philip Heß Liste Heiss  
Herr GR Martin Hierstand VPN  
Herr GR Ing. Harald Hirschmüller VPN  
Herr GR Ing. Josef Kaiblinger VPN  
Herr GR Bernhard Karrer Liste Heiss ab 20.37 Uhr (TOP 12) 
Frau GR Sonja Koch SPÖ  
Frau GR Sonja  
Koschina Mag. (FH) MA NEOS 

 

Herr GR Wolfgang Kramer GRÜNE  
Herr GR Helmut Leonhartsberger VPN  
Frau GR Mag. Barbara Löffler GRÜNE  
Herr GR Leopold Schoissengayer Liste Heiss  
Herr GR Ing. Reinhold Scholz VPN  
Herr GR Leopold Staudigl GRÜNE  
Herr GR Wolfgang Süss VPN  
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Frau GR Mag. Petra Tauber FPÖ  
Herr GR Günther von Unterrichter SPÖ  
Herr GR Ing. Stefan Wisberger VPN  

 Beratende Stimme: 

Herr STADir. Leopold Ott  

 Schriftführer: 

Herr AL Christian Kogler  
 
 

Nicht anwesend waren: 
 

 Gemeinderäte: 

Frau GR Claudia Anderl GRÜNE entschuldigt 
 

Anwesenheitsverhältnis:  TOP 1. – 11.:  31/33 
    TOP 12. – 34.  32/33 
 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
 
 
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung werden folgende Dringlichkeitsanträge vorgelegt: 
 
 
22.1.  Übernahme und Auflassung von Teilflächen öffentliches Gut KG Großweinberg; 

AZ 1600/2020 (Dringlichkeitsantrag) 
30.  Auftragsvergabe an regionale Unternehmen (Dringlichkeitsantrag) 
 31.  Lehrstellen schaffen - lost generation verhindern! (Dringlichkeitsantrag) 
 32.  Unterstützung der Neulengbacher Gastronomie (Dringlichkeitsantrag) 
 33.  Unterstützung der regionalen Wirtschaft durch Werbemöglichkeiten (Dringlich-

keitsantrag) 
 34.  Erweiterung des Angebots im Altstoffsammelzentrum (Dringlichkeitsantrag) 
 
Die Anträge auf Aufnahme in die Tagesordnung werden jeweils einstimmig angenommen 
 
 
Weiters wird vorgelegt folgender Dringlichkeitsantrag: 
 
Resolution der Stadtgemeinde Neulengbach Rettungsschirm für Gemeinden 
 
Der Antrag auf Aufnahme in die Tagesordnung wird abgelehnt. Abstimmungsergebnis: 12 
Ja, 19 Gegenstimmen (ÖVP, Grüne) 
 
 
 
Es ergibt sich daher folgende 
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TAGESORDNUNG: 

Öffentliche Sitzung 

 1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 2.  Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 
 3.  Budgetmittelfreigabe für außer- und überplanmäßige Ausgaben 
 4.  Kostenbeteiligung - Neubau der Bezirksstelle Neulengbach 
 5.  Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. - Jahresabschluss zum 31.12.2019 
 6.  Volksschule Neulengbach - Sonder-Unterrichtsraum 
 7.  Wasserschaden in der Volksschule Neulengbach 
 8.  Sanierung Frieskapelle 
 9.  Bezirksstelle des Roten Kreuzes - Grundstücksteilung und Tauschvertrag 
 10.  Ansuchen um finanzielle Unterstützung für den Verein "Hilfswerk Neulengbach" 
 11.  Musikschule der Stadtgemeinde Neulengbach; Organisationsstatut 
 12.  Ferienbetreuung 2020 
 13.  Kulturveranstaltungen 
 14.  Unterstützung Graf+Zyx 2020 
 15.  Amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3040 Teil 2 
 16.  Änderung von Straßenbezeichnungen 
 17.  Aufschließung Rettungsgasse - Vergabe der Ingenieurleistungen 
 18.  Neubau Sturmbrücke - Grundsatzbeschluss und Vergabe der Ingenieurleistungen 
 19.  Übernahme der Straßenbaulast 
 20.  Güterwege - Arbeitsprogramm Erhaltung 2020 
 21.  Infrastrukturmaßnahmen Matzelsdorf - Auftragsvergaben 
 22.  Verlängerung der WVA in der Umseerstraße 
 22.1.  Übernahme und Auflassung von Teilflächen öffentliches Gut KG Großweinberg; 

AZ 1600/2020 (Dringlichkeitsantrag) 
 23.  14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
 24.  Subventionsansuchen des UTC Ollersbach (Jugendarbeit) 
 25.  Sportförderung Artemis Bogensportverein Neulengbach 
 26.  Subventionsansuchen ATSV Schönfeld-T. 
 27.  Schaubergerareal - Umsetzung des gewässerpolizeilichen Auftrages 
 28.  Ankauf eines Tischtennistisches für den Skaterplatz 
 29.  Unterstützung des Vereins E-Mobil Neulengbach, Haftungsübernahme 
 30.  Auftragsvergabe an regionale Unternehmen (Dringlichkeitsantrag) 
 31.  Lehrstellen schaffen - lost generation verhindern! (Dringlichkeitsantrag) 
 32.  Unterstützung der Neulengbacher Gastronomie (Dringlichkeitsantrag) 
 33.  Unterstützung der regionalen Wirtschaft durch Werbemöglichkeiten (Dringlich-

keitsantrag) 
 34.  Erweiterung des Angebots im Altstoffsammelzentrum (Dringlichkeitsantrag) 
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PROTOKOLL: 
 
  

TOP  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Damen und Herren, stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und mit einem Anwesenheitsquorum von 31/33 zu Beginn der Sitzung die Be-
schlussfähigkeit fest. 
 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  2. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 
Sachverhalt 
 
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde den Fraktionsobleuten rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. Auf eine Verlesung wurde verzichtet. Gegen das Protokoll wurden keine Einwände 
erhoben. Somit gilt dieses als genehmigt. 
 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  3. Budgetmittelfreigabe für außer- und überplanmäßige Ausgaben 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 

Sachverhalt: 

Die Tagesordnung zur Gemeinderatssitzung am 7. Juli 2020 wird auch einige Auftragsbe-
schlüsse beinhalten, zu denen die Bedeckung im Nachtragsvoranschlag 2020 vorgesehen ist. 
Auf Grund der aktuellen Entwicklung und der ständig wechselnden Informationen über die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die finanzielle Entwicklung der Gemeinden wird der 
Nachtragsvoranschlag voraussichtlich erst im September 2020 dem Gemeinderat zur Beratung 
und Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Deshalb wird unter Beachtung der Bestimmungen von § 76 (5) in Verbindung mit § 35 Zif. 20 
NÖ Gemeindeordnung vorgeschlagen, dass dem Gemeinderat eine Beschlussempfehlung zur 
Absicherung der Finanzierung von über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben auf Grundlage des 
Voranschlages 2020 und des Rechnungsabschlusses 2019 unterbreitet wird. 
 
Konkret betrifft dies folgende Maßnahmen: 

 GRS 5.5.2020 GRS 7.7.2020 
Personalangelegenheit PERS 011   € 9.000,00 
Personalangelegenheit PERS 211 € 36.000,00   

Schaubergerareal - Umsetzung des 
gewässerpolizeilichen Auftrages € 9.603,48 € 41.328,00 

Volksschule Neulengbach - Hände-
trockner € 8.760,00   

Volksschule Neulengbach - Sonder-
Uinterrichtsraum   € 87.847,20 

Wasserschaden Volksschule Neu-
lengbach   € 48.281,19 
Erweiterung KiGa Ollersbach € 73.455,59   

Ankauf von Spielzeug für den Kinder-
garten Ollersbach   € 1.600,00 
Ferienbetreuung 2020   € 17.000,00 

Ankauf von Bänken für die Bushalte-
stelle   € 2.197,63 

Saynierung und Anpassung Fern-
wirkanlage € 8.616,73   

Aufschließung Rettungsgasse - 
Vergabe der Ingenieurleistungen   € 29.940,00 

Verlängerung der WVA in der Um-
seerstraße   € 131.220,00 

Subventiuonsansuchen ATSV 
Schönfeld-T   € 6.000,00 

 € 136.435,80 € 374.414,02 

  € 510.849,82 



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 7 von 151 
 

Die Bedeckung wird wie folgt vorgeschlagen: 
Voranschlag 2020 
2/920000+850000 Aufschließungsabgabe Mehreinnahmen € 100.000,00 
Rechnungsabschluss 2019 
Vh. 4 Grundan- und verkäufe   
teilw. Verwendung des Überschusses (€ 606.231,18)    € 410.849,82 
 

Finanzierung: 
Mit dem gg. Beschluss wird die Bedeckung (Finanzierungshaushalt) der in der GRS 7. Juli 2020 
vorgesehenen außer- und überplanmäßigen Ausgaben sichergestellt. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

1. Der Gemeinderat wolle im Sinne der Bestimmungen von § 76 (5) in Verbindung mit § 35 
Zif. 20 NÖ Gemeindeordnung beschließen, dass zur Finanzierung der nachfolgenden 
Maßnahmen  

 
 GRS 5.5.2020 GRS 7.7.2020 

Personalangelegenheit PERS 011  € 9.000,00 
Personalangelegenheit PERS 211 € 36.000,00  
Schaubergerareal - Umsetzung des ge-
wässerpolizeilichen Auftrages 

€ 9.603,48 € 41.328,00 

Volksschule Neulengbach - Händetrock-
ner 

€ 8.760,00  

Volksschule Neulengbach - Sonder-Unterrichtsraum € 87.847,20 

Wasserschaden Volksschule Neulengbach € 48.281,19 

Erweiterung KiGa Ollersbach € 73.455,59  
Ankauf von Spielzeug für den Kindergarten Ollersbach € 1.600,00 

Ferienbetreuung 2020  € 17.000,00 
Ankauf von Bänken für die Bushaltestelle € 2.197,63 

Saynierung und Anpassung Fernwirkan-
lage 

€ 8.616,73  

Aufschließung Rettungsgasse - Vergabe der Ingenieur-
leistungen 

€ 29.940,00 

Verlängerung der WVA in der Umseerstraße € 131.220,00 

Subventiuonsansuchen ATSV Schönfeld-T € 6.000,00 

 € 136.435,80 € 374.414,02 

  € 510.849,82 
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die Mittel wie folgt aufgebracht werden: 
Voranschlag 2020 
2/920000+850000 Aufschließungsabgabe Mehreinnahmen € 100.000,00 
Rechnungsabschluss 2019 
Vh. 4 Grundan- und verkäufe   
teilw. Verwendung des Überschusses     € 259.803,82 
 
Für die Finanzierung sind Anträge um Zweckzuschüsse, entsprechend des Kommunalinvesti-
tionsgesetzes 2020 -KIG 2020, bei der Buchhaltungsagentur zu stellen. 
 
 

2. Der Gemeinderat wolle im Sinne der Bestimmungen von § 76 (5) in Verbindung mit § 35 
Zif. 20 NÖ Gemeindeordnung beschließen, dass zur Finanzierung der nachfolgenden 
Maßnahmen  

 
 GRS 5.5.2020 GRS 7.7.2020 

Personalangelegenheit PERS 011  € 9.000,00 
Personalangelegenheit PERS 211 € 36.000,00  
Schaubergerareal - Umsetzung des ge-
wässerpolizeilichen Auftrages 

€ 9.603,48 € 41.328,00 

Volksschule Neulengbach - Händetrock-
ner 

€ 8.760,00  

Volksschule Neulengbach - Sonder-Unterrichtsraum € 87.847,20 

Wasserschaden Volksschule Neulengbach € 48.281,19 

Erweiterung KiGa Ollersbach € 73.455,59  
Ankauf von Spielzeug für den Kindergarten Ollersbach € 1.600,00 

Ferienbetreuung 2020  € 17.000,00 
Ankauf von Bänken für die Bushaltestelle € 2.197,63 

Saynierung und Anpassung Fernwirkan-
lage 

€ 8.616,73  

Aufschließung Rettungsgasse - Vergabe der Ingenieur-
leistungen 

€ 29.940,00 

Verlängerung der WVA in der Umseerstraße € 131.220,00 

Subventiuonsansuchen ATSV Schönfeld-T € 6.000,00 

 € 136.435,80 € 374.414,02 

  € 510.849,82 
 
 
die Mittel wie folgt aufgebracht werden: 
Voranschlag 2020 
2/920000+850000 Aufschließungsabgabe Mehreinnahmen € 100.000,00 
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Rechnungsabschluss 2019 
Vh. 4 Grundan- und verkäufe   
teilw. Verwendung des Überschusses     € 259.803,82 
 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird abgelehnt 
2. Der Antrag wird angenommen 

 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. 12 Ja, 19 Gegenstimmen (ÖVP, Grüne) 
2. einstimmig 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  4. Kostenbeteiligung - Neubau der Bezirksstelle Neulengbach 

 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 

Sachverhalt: 
 
Zur Sicherstellung eines zeitgemäßen Rettungsdienstes plant das Österreichische Rote Kreuz, Lan-
desverband Niederösterreich den Neubau eines Gebäudes der „Bezirksstelle Neulengbach“ für die 
Versorgung der Marktgemeinden Asperhofen, Maria Anzbach, der Stadtgemeinde Neulengbach sowie 
der Gemeinden Neustift-Innermanzing und Brand-Laaben. 
 
Die Ermittlung des zugrunde liegenden Finanzierungsbeitrages im sogenannten „Normkostenmodell 
für Baumaßnahmen“ basiert auf standardisierten Flächen- und Kostenwerten. Für den örtlichen sowie 
überörtlichen Rettungsdienst weist das Normkostenmodell für Baumaßnahmen der Bezirksstelle Neu-
lengbach per November 2019 einen Betrag in der Höhe von ca. € 3.220.000,00 exkl. der USt. aus. 
 
Der Teil der Projektkosten, der dem örtlichen und überörtlichen Rettungsdienst zuzuordnen ist wird 
über das Drittelfinanzierungsmodell dargestellt, der Rest wird zur Gänze vom Roten Kreuz finan-
ziert. 
 
Darstellung Gesamtkosten: 
 

Anteil an den Gesamtkosten von der NÖ Landesregierung 
= "Landesdrittel" 

    € 1 074 150,67  

Anteil an den Gesamtkosten von den Partnergemeinden 
= "Gemeindedrittel" 

    € 1 074 150,67  

Anteil an den Gesamtkosten vom Roten Kreuz 
= "RK-Drittel" 

    € 1 074 150,67  

Anteil an den Gesamtkosten vom Roten Kreuz 
= "Kosten außerhalb des Normkostenmodells" 

k.A. 

 

 
 
 

Die Drittelbeträge belaufen sich auf jeweils € 1.074.150,67  

    

Anteilige Kosten der Partnergemeinden:   
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Betreute 
Einwohner in % 

anteiliger 
Co-Finanzierungsbeitrag 

Marktgemeinde Asperhofen 2 209  15,64% 167 985,16  

Marktgemeinde Maria Anzbach 2 288  16,20%  174 011,79  

Stadtgemeinde Neulengbach  8 268  58,53%  628 746,64  

Gemeinde Neustift-Innermanzing 
                         

619  4,38% 47 057,14  

Gemeinde Brand-Laaben 
                       

741  5,25% 56 349,93  

 14 125    1 074 150,67  
 
Dem folgend wird der Antrag gestellt, dass die Stadtgemeinde Neulengbach das gegenständliche 
Projekt mit einem Betrag von € 628.746,64 in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses kofinanziert 
(anteiliger Co-Finanzierungsbeitrag aus dem Kalkulationsstand des Normkostenmodells vom 7. No-
vember 2019). 
 
Voraussetzung für die Kofinanzierung ist (a) eine gleichlautende Beschlussfassung in den Gemeinde-
vertretungen der anderen oben genannten Gemeinden des aktuellen Versorgungsgebiets und (b) die 
Zusage für eine Bedarfszuweisung des Amtes der Niederösterreichischen Landesregierung auf Basis 
der aktuellen Richtlinien. 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses Finanzen, Gesundheit und Vereine am 25. 
Juni 2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 22 lit. f NÖ Gemeindeordnung 1973 ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vor-
behalten. 
 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung wird im Zuge des NTVA 2020 im Mittelfristigen Finanzplan in den Jahren 2021-2022 
unter dem Ansatz 530000 Rettungsdienste vorgesehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge die Kostenbeteiligung der Stadtgemeinde Neulengbach für das Projekt Neu-
bau der Bezirksstelle Neulengbach / Österreichisches Rotes Kreuz in der Höhe von € 628.746,64 in 
den Jahren 2021 und 2022 in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses genehmigen. 
 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  5. Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. - Jahresabschluss 
zum 31.12.2019 

 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 

Sachverhalt: 
 
Auf Grund der Bestimmungen von § 68a (3) NÖ Gemeindeordnung muss bei Unternehmungen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem Einfluss der Gemeinde stehen, vorgesehen 
sein, dass dem Gemeinderat einmal jährlich ein Bericht über die wirtschaftliche Situation und die vo-
raussichtliche Entwicklung der Unternehmung vorzulegen ist. 
 
Zuletzt wurde der Gemeinderat durch die Berichterstattung über die Jahresrechnung zum 31.12.2018 
der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. über die wirtschaftliche Situation informiert. Nach-
dem bei der Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2019 der Stadtgemeinde Neulengbach 
der Prüfbericht des Wirtschaftsprüfers noch nicht vorgelegen ist und somit über die Jahresrechnung 
nicht berichtet wurde, wird der Gemeinderat nun über die wirtschaftliche Situation der Unternehmung 
durch Vorlage der Jahresrechnung zum 31.12.2019 entsprechend informiert. 
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Aus diesem Ziffernwerk ist eindeutig ablesbar, dass die Gesellschaft erfolgreich und gewinn-

bringend arbeitet. Durch die operativen Tätigkeiten der Gesellschaft konnte der bis zum Jahr 

2008 in Höhe von €163.809,55 aufgestaute Verlust zur Gänze eliminiert werden. Der Bilanz-

gewinn beträgt elf Jahre nach Ausweitung der Geschäftsfelder der Gesellschaft zum 

31.12.2019 nunmehr € 383.500,14. 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde im Sinne der Bestimmungen von § 68a 

(3) NÖ Gemeindeordnung  von der AT Audit und Trust Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH, 

Baden, überprüft. Hierüber liegt folgender Bericht vor: 
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Hinweis: 
Die Jahresrechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. zum 31.12.2019 wird auf 
Grund der Bestimmungen von § 68a (3) NÖ Gemeindeordnung gemeinsam mit dem Prüfbericht der 
AT Audit und Trust WP GmbH dem Rechnungsabschluss 2020 der Stadtgemeinde Neulengbach bei-
gelegt 
 
Vorberatungen: 
Der Gegenstand wurde in Anwesenheit des Wirtschaftsprüfers am 27. Mai 2020 im Rahmen einer 
Besprechung erörtert, zu der die Fraktionsobleute und die Mitglieder des Prüfungsausschusses gela-
den waren. 
 
Zuständig: 
Die Angelegenheit ist gem. § 68a (3) NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat vorzulegen. 
 
 

Finanzierung: 
Die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. löst keine Budgetbindung bei der Stadtgemeinde 
Neulengbach aus. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Für den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat wolle den Bericht über die wirtschaftliche Situation und die Entwicklung der Neu-
lengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. auf Grund des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 und den 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 zur Kenntnis nehmen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
Hinweis: GR Heß ist bei diesem TOP nicht anwesend. 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  6. Volksschule Neulengbach - Sonder-Unterrichtsraum 

 

Berichterstatter: STR Christof Fischer 
 

Sachverhalt: 
 

Die Schulleitung der Volksschule Neulengbach hat an die Stadtgemeinde Neuleng-
bach den Bedarf von zusätzlichen Sonder-Unterrichtsräumen gemeldet. Die Volks-
schule Neulengbach wird von 321 Kindern in 16 Klassen besucht. Im Haupthaus in 
Neulengbach (Weinheberstraße 126) befinden sich 14 Klassen mit 281 Kindern, davon 
sind drei Integrationsklassen, in denen zehn Kinder mit sonderpädagogischem För-
derbedarf integriert werden. Im Zuge der Schuleingangsphase werden die Vorschul-
kinder in den ersten Klassen mit einer zusätzlichen Förderung unterrichtet.  
 
Durch den für die Schule sehr hilfreichen Einsatz der Schulpsychologie, Lernberater 
(Mathematik, Lese- und Rechtschreibschwächen) und diverser Gutachter, entsteht ein 
zusätzlicher Bedarf an Räumen. Da nun aufgrund der Pensionierung des Schulwar-
tehepaars Böswarth die Schulwartwohnung frei wird, ergibt sich die Möglichkeit, dass 
die Räumlichkeiten für den zusätzlichen Raumbedarf adaptiert werden.  
 
Hierzu wurde von der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H., Umseerstraße 285, 
3040 Neulengbach eine Grobkostenschätzung in der Höhe von 66.550,-- Euro (exkl. 
USt.) ausgearbeitet. 
 
Für die Generalplanung und Baukoordination wurde von der Neulengbacher Kommu-
nalservice Ges.m.b.H. ein Honorarangebot in der Höhe von 6.656,-- Euro (exkl. USt.) 
vorgelegt.  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Liegenschaften und Soziales 
am 17.06.2020 behandelt.   

Zuständigkeit: Gem. § 35 Z. 20 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gege-
ben. 
 
 
 

Finanzierung: 
 
Der Umbau des Sonderunterrichtsraumes ist ein im VA 2020 nicht vorgesehenes Projekt und daher 
eine außerplanmäßige Ausgabe. 
 
Gemäß § 75 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Ausgaben, die im Voranschlag nicht vorgese-
hen sind (außerplanmäßige Ausgaben) nur zulässig, wenn sie unvermeidlich sind und vom Gemein-
derat genehmigt werden. 
 
Gemäß § 75 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 dürfen Anträge, deren Annahme außer- oder über-
planmäßige Ausgaben auslöst, nur gestellt werden, wenn gleichzeitig die Bedeckung für diese Ausga-
ben vorgeschlagen wird. Beschlüsse dieser Art dürfen nur gefasst werden, wenn gleichzeitig für die 
Bedeckung gesorgt wird. 
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Die Bedeckung kann im Rahmen der Erstellung des Nachtragsvoranschlags 2020 unter Berücksichti-
gung von Einsparungspotentialen bzw. Budgetverschiebungen im Ergebnis- und Finanzierungshaus-
halt vorgesehen werden. 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 
 
 

Beschlussantrag: 
 

a) Der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss zum Umbau der Schulwart-
wohnung in einen Sonder-Betreuungsraum in der Volksschule Neuengbach  
mit geschätzten Gesamtbaukosten in der Höhe von 66.550,-- Euro fassen. 
 

b) Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Neulengbacher Kommunalservice 
Ges.m.b.H., Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach mit der Generalplanung und 
Koordination der Umbauarbeiten für einen Sonder-Unterrichtsraum in der 
Volksschule Neulengbach mit einer Auftragssumme in der Höhe von 6.656,-- 
(exkl.. USt.) beschließen.  

 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  7. Wasserschaden in der Volksschule Neulengbach 

 

Berichterstatter: STR Christof Fischer 
 

Sachverhalt: 
 

Im Zuge von starken Regenfällen kam es Ende Mai in der Volksschule Neulengbach 
aufgrund eines verstopften Abflusses im Bereich eines Schachtes im Schulgarten zur 
Überflutung der Turnsäle. Die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. hat sofor-
tige Reinigungs- und Trocknungsmaßnahmen eingeleitet und organisiert die erforder-
lichen Sanierungsarbeiten. Ein Teil des Schadens (rd. € 40.000,00) kann über die Ver-
sicherung abgedeckt werden, jedoch müssen auch Umbauarbeiten im Bereich des Ka-
nals im Außengelände der Volksschule durchgeführt werden, um derartige Maßnah-
men in Zukunft hintanzuhalten.  
 
Dazu liegen nun folgende Unterlagen vor: 
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Datum: 18.06.2020 
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Betreff:    VERGABEVORSCHLAG 

Projekt:  SANIERUNG KANAL u. SPRUNGANLAGE 
VOLKSSCHULE NEULENGBACH 

                3040 Neulengbach, Weinheberstraße 126 
 
 

  Ergebnis der Preisanfrage zur Direktvergabe 
 
 

Sanierung Kanal im Bereich Turnsaal 
 

Weitsprunganlage im Bereich Kanal 
 

1. Allgemeines 
 
 

Die Leistungen wurden von der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. im 
Direktverfahren nach § 46 gemäß des Bundesvergabegesetzes 2018 durchgeführt. 
 
Die Wahl des Vergabeverfahrens erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber ent-
sprechend den Bestimmungen des BVergG 2018 und der Schwellwerteverordnung. 
Bei den verfahrensgegenständlichen Arbeiten handelt es sich um „Bauaufträge“, der 
maßgebliche Schwellenwert liegt bei Schätzsumme von € 100.000,00. 
 
Die Angebotseinholung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 
und umfasste die oben angeführten Gewerke für die Sanierung des Kanals und der 
Weitsprunganlage in der Volksschule Neulengbach im Bereich Turnsaal, 3040 Neu-
lengbach Weinheberstraße 126. 
 
 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Anbotsbestimmungen. 
 
 
Bei den folgenden Firmen wurde angefragt: 
 
 

Sanierung Kanal im Bereich Turnsaal: 
 
STRABAG AG    3532 Rastenfeld 
SWIETELSKY AG    3910 Zwettl 
 
Insgesamt haben 2 Firmen ihre Offerte abgegeben. 
 
 

Weitsprunganlage im Bereich Kanal: 
 

Pongratz Bau GmbH   2563 Pottenstein 
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Schweiger Sport GmbH   4641 Steinhaus 
STRABAG AG Bereich Sportstättenbau 1220 Wien 
SWIETELSKY AG    3910 Zwettl 
 
Insgesamt haben 3 Firmen ihre Offerte abgegeben. 
 
 

2. Umfang der Arbeiten 

 

Die Ausschreibung umfasste die Bau- und Lieferleistungen für den Kindergarten 
Ollersbach. 
 
Kanalsanierung:  Für die Entwässerung der Volksschule soll ein Entlas-

tungskanal DN300 gebaut werden. Die bestehenden Si-
ckerschächte werden angeschlossen an den Entlas-
tungskanal. Das Material wird bauseits beigestellt. An-
schluss an den bestehenden Regenwasserkanal in der 
Weinheberstraße.   

 
Weitsprunganlage: Wiederherstellen der Weitsprunganlage die durch die 

Neuherstellung des Kanals abgebrochen werden muss. 
Weitsprunganlage inkl. Sprunggrube. Sowie wiederher-
stellen der Wiese im Bereich der neuen Sprunganlage  

 

3. Rechnerische Überprüfung 

 

Alle Angebote wurden gemäß § 299 des Bundesvergabegesetzes 2018 überprüft. 
 

4. Angebotspreise 

 

Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
 
Summe exkl. MwSt. 

Sanierung Kanal im Bereich Turnsaal: 
 

Lfd.Nr: Firma
Summe lt. 

Angebot
%

1 STRABAG AG, 3532 Rastenfeld € 18.381,50 100,00

2 SWIETELSKY AG, 3910 Zwettl € 19.985,00 108,70

 
 

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergab folgenden Bestbieter: 

 

STRABAG AG Direktion AD NÖ/Wien/Burgenland 
Rastenfeld 206 
3532 Rastenfeld 
 
Auftragssumme EUR 18.381,50 exkl. 20% MwSt. abzgl. 3% Skonto 
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Ergibt mit Skontoabzug eine Summe von EUR 17.830,06 exkl. 20% MwSt. 
 
 

Weitsprunganlage im Bereich Kanal: 
 

Lfd.Nr: Firma
Summe lt. 

Angebot
%

1 STRABAG AG Bereich Sportstättenbau, 1220 Wien € 25.410,24 100,00

2 SWIETELSKY AG, 3910 Zwettl € 25.886,05 101,90

3 Schweiger Sport GmbH, 4641 Steinhaus € 29.867,00 117,50

 
 

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergab folgenden Bestbieter: 

 

STRABAG AG Bereich Sportstätten 
Donau-City-Straße 1 
1220 Wien 
 
Auftragssumme EUR 25.410,24 exkl. 20% MwSt. abzgl. 3% Skonto 
 
Ergibt mit Skontoabzug eine Summe von EUR 24.647,93 exkl. 20% MwSt. 
 
 
 

Datum: 17.06.2020 

  
Betreff:  

Honorarangebot für Generalplaner und Koordination 

Projekt:   SANIERUNG KANAL u. SPRUNGANLAGE 
VOLKSSCHULE NEULENGBACH 

                3040 Neulengbach, Weinheberstraße 126              
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und übersenden 
Ihnen in der Anlage unser Offert auf Basis der angeführten Grundlagen.  

 

Grundlagen 

• Lt. Begehung vom 15.05.2020 

• Kostenvorgabe von ca. € 55.000,- netto, ohne Honorare udgl. 

• Honorarordnung für Architekten (HOA) 2002 als Kalkulationsbasis 
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1.1. Ausschreibung 
 
 

• Kostenermittlungsgrundlagen  

Ermitteln der Mengen und Massen als Grundlage für das Aufstellen der Leistungs-
verzeichnisse, auch unter Verwendung der Beiträge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter (Sonderfachleute). 
Aufstellen von ausschreibungsreifen Leistungsverzeichnissen mit Leistungs-
beschreibungen, positionsweise nach Gewerken, gegebenenfalls unter  
Verwendung standardisierter Leistungsbeschreibungen. 
 
 
Abstimmen und Koordinieren der Leistungsverzeichnisse und Kostenanschläge der 
anderen an der Planung fachlich Beteiligten (Sonderfachleute). 
Ermittlung der Herstellungskosten nach ortsüblichen Preisen auf Basis der Leis-
tungsverzeichnisse und unter Verwendung der Kostenanschläge der anderen an der 
Planung fachlich Beteiligten (Sonderfachleute) als Kostenanschlag (z.B. nach 
ÖNORM B1801-1). 
 
 

• Technische Oberleitung  

Beratung und Vertretung des Auftraggebers in den Belangen der Planung im Zuge 
der Teilleistungen: 
Führung der notwendigen Verhandlungen mit Behörden, Sonderfachleuten und sons-
tigen mit der Planung in Zusammenhang stehenden Dritten im Einvernehmen mit 
dem Auftraggeber. 
Aufstellung eines Planungszeitplanes und eines Grobzeitplanes der Gesamtabwick-
lung der Herstellung des Bauwerkes. 
Koordination und Integration der Leistungen anderer an der Planung fachlich Beteilig-
ter (Sonderfachleute). 
Überprüfung und Freigabe von Werkzeichnungen der ausführenden Firmen, sowie 
letzte Klärung von erforderlichen, die Planung ergänzenden konstruktiven Einzelhei-
ten. 
 
 

• Geschäftliche Oberleitung  

Zusammenstellung der Ausschreibungsunterlagen für alle Leistungsbereiche 
Einholung der Angebote. 
Überprüfung und Bewertung der Angebote. 
Klärende Gespräche mit den Bietern. 
Mitwirkung bei der Auftragserteilung. 
Aufstellung eines Zeit- und Zahlungsplanes. 
Feststellung der anweisbaren Teil- und Schlusszahlungen unter Zugrundelegung der 
Prüfergebnisse der örtlichen Bauaufsicht. 

 
 
1.2. Bauaufsicht 

 
Örtliche Vertretung der Interessen des Auftraggebers einschließlich der Ausübung 
des Hausrechtes auf der Baustelle. 
Aufstellen und Überwachen der Einhaltung des Zeitplanes für die Gesamtabwicklung 
der Herstellung des Bauwerkes. 
Örtliche Überwachung der Herstellung des Bauwerkes, leitend für den Gesamtablauf 
sowie koordinierend bezüglich der Tätigkeit der anderen an der Bauüberwachung 
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fachlich Beteiligten (Sonderfachleute) gemäß §2 Abs. 6, insbesondere mit nachste-
henden weiteren Teilleistungen: 
Überwachung auf Übereinstimmung mit den Plänen, Leistungsverzeichnissen, Ver-
trägen und Angaben aus dem Bereich der künstlerischen und technischen Oberlei-
tung, auf Einhaltung der technischen Regeln und der behördlichen Vorschreibungen. 
Direkte Verhandlungstätigkeit mit den ausführenden Unternehmen. 
Örtliche Koordinierung aller Lieferungen und Leistungen. 
Kontrolle der für die Abrechnung erforderlichen Aufmessungen. 
Prüfung aller Rechnungen auf Richtigkeit und Vertragsmäßigkeit. 
Abnahme der Bauleistungen unter Mitwirkung der an der Planung und Bauüberwa-
chung fachlich Beteiligten (Sonderfachleute) mit Feststellung von Mängeln und Ge-
währleistungsfristen. 

 
 
 

Honorarermittlung: 
 

Gemäß Vorgabe des Auftraggebers belaufen sich die geschätzten Errichtungskosten auf         
ca. € 55.000,-- netto. 

 
€ 55.000,-- x 0,096 = € 5.280,-- netto 
 

Sollte die Abrechnungssumme unter € 55.000,-- liegen, kommt der Betrag als Pauschale zur 
Verrechnung. Bei Auftragsvermehrung wird für den Betrag über € 55.000,-- mit Faktor von 
0,086 in Rechnung gestellt. 

 

Summe Honorar ohne  Nebenkosten (exkl. UST) €   5.280,00 

 
 
 

1.3. Planungskoordination: 
 

1. Leistungsumfang: 
 
a)Koordination der Umsetzung der allgemeinen Grundsätze der Gefahrenverhütung 
gemäß § 7 ASchG bei Entwurf, Ausführungsplanung und Vorbereitung des Baupro-
jekts 
 
b)Erstellung eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzplans gemäß § 7 BauKG 
 

Der Betrag für die Planungskoordination wird nach Übergabe des SIGE-Plans fällig 

 
 
Honorarermittlung: 

 
 
Pauschalbetrag für Planungskoordination:  ............... €   100-- netto 

 

Summe Planungskoordination (exkl. UST) €  100,00 

 
 

1.4. Baukoordination: 
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1. Leistungsumfang: 
 
a) Erstellen der Baustellenordnung 
 
b) Koordination und laufende Überwachung der die Umsetzung der für die Baustelle 
geltenden Bestimmungen über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
 
c) Laufende Überwachung der Einhaltung der Bestimmungen der Baustellenordnung 
sowie des Sicherheits- und Gesundheitsschutzplans 
d) Organisation und Überwachung der Koordination der Tätigkeiten zum Schutz der 
Arbeitnehmer und zur Verhütung von Unfällen und berufsbedingten Gesundheitsge-
fährdungen zwischen den Arbeitgebern sowie deren gegenseitiger Information 
 

Der Betrag für die Baukoordination wird unter Annahme einer zweimonatigen Bauzeit  ver-
anschlagten. 
 

Honorarermittlung: 
 
 

Pauschalbetrag für Baukoordination: €     200,-- netto 
 

Summe Baukoordination (exkl. UST) €      200,00 

 
 

 
Zusammenstellung Honorare: 

 
1.1 – 1.2 Ausschreibung, Angebotseinholung, Bauaufsicht  €         5.280,-
- 
1.3 Planungskoordination       €            100,-
- 
1.4 Baukoordination       €            200,-
- 
 
 
Zwischensumme        €         5.580,-
- 
 
Aufschlag Nebenkosten 4 %       €           
223,20 
 

Summe Honorar inkl. Nebenkosten (exkl. UST) €           5.803,20 

 
 
Nebenkosten 

 
Die Nebenkosten gemäß HOA, Allg. Teil § 9 (1) 

• Pkt. 1. Beschaffung erforderlicher Unterlagen, Grundlagen, Bestandsaufnahmen und 
dgl. 

• Pkt. 3. Vervielfältigungen von Schriftstücken und Zeichnungen, Plandrucke, Drucksa-
chen und dgl. sowie Herstellung von EDV-Datenträger, die an den Auftraggeber, 
beigezogene Fachleute, Ausführung Befasste oder sonstige mit der Planung, Bau-
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aufsicht und der Bauausführung Befasste oder vom Auftraggeber benannte Dritte zu 
übergeben sind. 

• Pkt. 8. Wegzeiten und Fahrtkosten nach Zielen außerhalb des Gemeindegebietes in 
dem sich der Bürositz befindet. 

• Pkt. 9. Wegzeiten und Fahrtkosten innerhalb des Gemeindegebietes, in dem sich der 
Bürositz befindet, jedoch nur bei Leistungen, die nach dem Zeitaufwand verrechnet 
werden. 

• Pkt. 10. Wartezeiten bei Verrechnung nach dem Zeitaufwand, sofern sie nicht von 
uns zu vertreten sind.  

• Pkt. 13. Kosten für die Versicherung nach § 10 (2) und (3) 
 
werden pauschal mit 4% der Honorarsumme verrechnet. 
 

Sonderleistungen, Fachplaner, Sonderfachleute 
 
Sonderleistungen, wie eine Um- oder Neuplanung des Objektes nach bereits erfolgter 
Genehmigung des Entwurfes seitens des Bauherrn sind nach gesonderter Vereinbarung 
abzurechnen und ausdrücklich nicht Bestandteil unseres Angebotes. 
Fremdleistungen, wie die Beschaffung erforderlicher Unterlagen (Bestandserhebungen, 
Baugrunduntersuchungen, Untersuchen für Bundesdenkmalamt, Bauphysik, Energie-
ausweis, Geometer, Schalltechnische Beratung, Tontechnik und dergleichen) müssen 
mit den jeweiligen Konsulenten vereinbart und abgerechnet werden und sind daher in 
o.a. Summen nicht enthalten. 
 

Zusätzliche Leistungen 
 
Für zusätzliche Leistungen außerhalb der zuvor angeführten Teilleistungen wird das 
Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarordnung  (HOA, §5, Abs.5) 
zu einem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 
 
a) €   82,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 
b) €   60,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben 

 
Versicherung, Haftung 

 

Wir haften entsprechend der Haftpflichtversicherung mit einer maximalen Deckungs-
summe von € 500.000,--. 

 
Veränderliche Preise 

 
Veränderliche Preise, als Grundlage werden die vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Arbeit veröffentlichten Baukostenveränderungen vereinbart. 

 
Termine 

 
Nach gesonderter Vereinbarung mit dem AG, Arbeitsbeginn umgehend nach schriftli-
cher Beauftragung. 

 
Anbotsbindung: 
  
 Unser Angebot ist bis 31.08.2020 gültig. 

 
Zahlung 
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Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir Rechnungen zu stellen. 
Zahlungsziel: 14 Tage netto 
 
 

Sämtliche Preise verstehen sich netto ohne der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Liegenschaften und Soziales 
am 17.06.2020 behandelt. 

Zuständigkeit: Gem. § 35 Z. 20 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gege-
ben. 
 

Finanzierung: 
Die Sanierungsmaßnahmen stellen eine außerplanmäßige Ausgabe dar. 
 
Gemäß § 75 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Ausgaben, die im Voranschlag nicht 
vorgesehen sind (außerplanmäßige Ausgaben) nur zulässig, wenn sie unvermeidlich sind 
und vom Gemeinderat genehmigt werden. 
 
Gemäß § 75 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 dürfen Anträge, deren Annahme außer- 
oder überplanmäßige Ausgaben auslöst, nur gestellt werden, wenn gleichzeitig die Bede-
ckung für diese Ausgaben vorgeschlagen wird. Beschlüsse dieser Art dürfen nur gefasst 
werden, wenn gleichzeitig für die Bedeckung gesorgt wird. 
 
Die Ausgaben sind Großteils durch den Versicherungsschutz gedeckt. Darüber hinaus wird 
die Bedeckung unter dem Konto 211000-614000 (Instandhaltung) im Rahmen der Erstellung 
des Nachtragsvoranschlags 2020 unter Berücksichtigung von Einsparungspotentialen bzw. 
Budgetverschiebungen im Ergebnis- und Finanzierungshaushalt vorgesehen werden. 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoran-
schlag 2020 zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 ei-
nerseits mit sinkenden Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Er-
tragsanteile, und andererseits mit steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit 
zu rechnen. 
 

Beschlussantrag: 

 
1. Der Gemeinderat wolle die durch die Arbeiten zur Trockenlegung des Turnsaa-

les der VS ausgelösten Kosten in Höhe von EUR 37.522,-- exkl. USt beschließen, 
wobei hier eine Versicherungsdeckung gegeben ist. 

2. Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Fa. STRABAG AG, 3532 Rastenfeld, 
mit den Sanierungsarbeiten des Kanals im Bereich Turnsaal zu EUR 17.830,06 
exkl. USt und inkl. Skonto beschließen. 

3. Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Fa. STRABAG AG Sportstätten, 1220 
Wien, mit der Wiederherstellung der Weitsprunganlage zu EUR 24.647,93 exkl. 
USt und inkl. Skonto beschließen. 

4. Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der NEUKOM mit den für die o.a. Maß-
nahmen erforderlichen Ingenieurleistungen zu EUR 5.803,20 exkl. USt be-
schließen. 
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  8. Sanierung Frieskapelle 

 

Berichterstatter: STR Christof Fischer 
 
Sachverhalt:  
 
Die Frieskapelle feiert heuer ihr 200-jähriges Bestehen. Aus diesem Grund gibt es das 
Bestreben, die längst fällige Sanierung durchzuführen 
 

a) Für die bauliche Koordination und die Ingenieurleistungen liegt von der Neu-
lengbacher Kommunalservice GmbH. ein Angebot in der Höhe von 1.180,80 Euro 
(inkl. USt.) vor.  

 
b) Ein Teil der Arbeiten, wie die Mäharbeiten, das Abschlagen des Putzes innen 

und außen, Sanierung der Betonsäulen im Eingangsbereich, Malerarbeiten, Sa-
nierung der Gittertüre, Herstellung des Traufenpflasters und des Kopfstein-
pflasters usw.  kann durch den Bauhof bewerkstelligt werden. Die Kosten für 
die Bauhofleistungen belaufen sich auf 15.120, -- Euro (inkl. USt.).  
 

c) Der Sockel und die Stufen, die aus Sandstein sind, müssen von einem Fachbe-
trieb saniert werden. Diesbezüglich wurden seitens der Neulengbacher Kom-
munalservice GmbH Preisanfragen durchgeführt, und folgender Vergabevor-
schlag übermittelt: 

 
Datum: 18.05.2020 

 
Betreff: VERGABEVORSCHLAG 

Projekt:  SANIERUNG DER FRIESKAPELLE, 3040 Neulengbach, 
Weinbergstraße 

 
  Ergebnis der Preisanfrage zur Direktvergabe 

 
Steinmetzarbeiten für Sanierung Frieskapelle 

1. Allgemeines 

 
Die Leistungen wurden von der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. im Direktver-
fahren nach § 46 gemäß des Bundesvergabegesetzes 2018 durchgeführt. 
 
Die Wahl des Vergabeverfahrens erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber entsprechend 
den Bestimmungen des BVergG 2018 und der Schwellwerteverordnung. Bei den verfah-
rensgegenständlichen Arbeiten handelt es sich um „Bauaufträge“, der maßgebliche Schwel-
lenwert liegt bei Schätzsumme von € 100.000,00. 
 
Die Angebotseinholung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 und 
umfasste die oben angeführten Gewerke für die Sanierung der Frieskapelle, 3040 Neuleng-
bach. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Anbotsbestimmungen. 
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Bei den folgenden Firmen wurde angefragt: 
 
Steinmetzarbeiten: 
 
Steinmetzbetrieb Gerhard Beier  3040 Neulengbach 
Hans Tremmel GmbH    3071 Böheimkirchen 
 
Insgesamt habt 2 Firmen ihre Offerte abgegeben. 
 
2. Umfang der Arbeiten 

 

Die Anfrage umfasste die Bau- und Lieferleistungen für die Sanierung der Frieskapelle. 
 
Steinmetzarbeiten: Beschichtung auf Sandsteinsockel mittels Sandstrahlgerät 

entfernen. 
 Eingesetzte Betoninkrustierung entfernen. 
 Fehlstellen mittels 4 cm starken Sandsteinplatten ergänzen. 
 Bestehende Blockstufe entfernen und neue Blockstufe liefern 

und versetzen. 
 Gesamten Sandsteinsockel mittels Kieselsäureester gegen 

Verwitterung imprägnieren. 
 
Putzsanierung: Die erforderlichen Putzarbeiten und Malerarbeiten werden 

vom Bauhof durchgeführt. Das bestehende Eingangstür wird 
vom Bauhof demontiert und saniert.  

  
3. Rechnerische Überprüfung 
Alle Angebote wurden gemäß § 299 des Bundesvergabegesetzes 2018 überprüft. 

4. Angebotspreise 

 

Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
Summe exkl. MwSt. 
 
Steinmetzarbeiten: 
 

Lfd.Nr: Firma
Summe lt. 

Angebot
%

1 Steinmetzbetrieb Gerhard Beier € 3.875,90 100,00

2 Hans Tremmel GmbH € 4.309,00 111,20

 
 
Die Preise wurden auf Plausibilität geprüft, die angeführten Preise wurden auch auf Ange-
messenheit mit anderen Ausschreibungen überprüft.  

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergab folgenden Bestbieter: 

 
Steinmetzbetrieb Gerhard Beier 
Hainfelderstraße 10 
3040 Neulengbach 
 
Auftragssumme EUR 3.875,90 exkl. 20% MwSt. abzgl. 3% Skonto 
 
Ergibt mit Skontoabzug eine Summe von EUR 3.759,62 exkl. 20% MwSt. 
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Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Liegenschaften und Soziales 
am 17.06.2020 behandelt.   

Zuständigkeit: Eine Bedeckung ist im Voranschlag unter der Kostenstelle 5/853000-
010030 (Sanierung Frieskapelle) in der Höhe von 20.000 Euro veranschlagt. Da die Kos-
ten mit 20.951,88 Euro die veranschlagten Kosten übersteigen, liegt die Zuständigkeit 
beim Gemeinderat (überplanmäßige Mittelverwendung, § 35 Z. 20 NÖ GO).  
 
 

Finanzierung: 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

853000-010030   20 000,00   20 000,00 
 
 

Beschlussantrag: 
 

a) Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Neulengbacher Kommunalservice 
Ges.m.b.H., Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach, mit den Ingenieurleistungen 
zur Sanierung der Fries-Kapelle in der Höhe von 1.180,80 Euro (inkl. USt.) be-
schließen.  

b) Der Gemeinderat wolle die Durchführung der Arbeiten im Zuge der Sanierung 
der Fries-Kapelle durch den Bauhof mit einem geschätzten Kostenaufwand in 
der Höhe von 15.120,-- Euro (inkl. USt.) genehmigen. 

c) Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Firma Steinmetzbetrieb Gerhard 
Beier, Hainfelderstraße 10, 3040 Neulengbach, mit einer Auftragssumme in der 
Höhe von 4.651,08 Euro (Inkl. USt.) beschließen.   

 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  9. Bezirksstelle des Roten Kreuzes - Grundstücksteilung und 
Tauschvertrag 

 

Berichterstatter: STR Christof Fischer 
 

Sachverhalt: 
 
Das Rote Kreuz plant den Neubau der Bezirksstelle Neulengbach. Die dafür erforderlichen 
raumordnungsrechtlichen Rahmenbedingungen wurden bereits im Rahmen der 13. Ände-
rung des örtlichen Raumordnungsprogrammes geschaffen und der in Frage kommende Be-
reich als Bauland Sondergebiet – Rettungsstelle gewidmet. 
 
Nach Durchführung mehrerer Abstimmungsgespräche und Verhandlungen mit den Vertre-
tern des Roten Kreuzes liegen zur Umsetzung des Projektes folgende Unterlagen und Ur-
kunden vor: 
 

1. Teilungsplan (Beilage A) 
2. Tauschvertrag (Beilage B) 

 
 
Vorberatungen: 
Diese Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses für Liegenschaften und Soziales 
am 17.6.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Ist gem. § 35 Z. 22 lit a) und h) NÖ GO für den Gemeinderat gegeben. 
 

Finanzierung: 
 
Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung, da der Grundstückstausch annähernd flächen-
gleich erfolgt. Die Kosten für den Teilungsplan sind im VA 2020 unter folgendem Konto ge-
geben: 
1/840000-728040 
 

Anlagen: 
 
Beilage A: 
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Beilage B: 
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Beschlussantrag: 
 

1. Der Gemeinderat wolle die Teilung der Grundstücke wie im beiliegenden, einen we-
sentlichen Bestandteil dieses Beschlussantrages bildenden Teilungsplan, beschlie-
ßen. 

2. Der Gemeinderat wolle den Tauschvertrag abgeschlossen mit dem Verein „Österrei-
chisches Rotes Kreuz, Landesverband Niederösterreich“ – Bezirksstelle Neuleng-
bach, beschließen. 

 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  10. Ansuchen um finanzielle Unterstützung für den Verein "Hilfswerk 
Neulengbach" 

 

Berichterstatter: STR Christof Fischer 

 

Sachverhalt: 
 
Der Verein "Hilfswerk Neulengbach" hat nachfolgendes Ansuchen um finanzielle Unterstützung an die 
Stadtgemeinde Neulengbach gerichtet: 
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Da die Nachfrage bei „Essen auf Rädern“ weiter steigt, ist das Hilfswerkt Neulengbach gezwungen 
weitere Warmhalteboxen und Geschirr zu kaufen. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. € 2.200,00 
bis 
€ 2.500,00. 
In diesem Zusammenhang bittet der Verein „Hilfswerk Neulengbach“ um eine finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe von € 1.000, -.  
 
Vorberatungen: 
Der Sachverhalt wurde im Ausschuss für Liegenschaften und Soziales am 17.06.2020 vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten 
 

Finanzierung: 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

469000-757000   1 000,00   1 000,00 
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Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle eine finanzielle Unterstützung in Höhe von € 1.000,- für den Ankauf von 
Warmhalteboxen und Geschirr an den Verein „Hilfswerk Neulengbach“ beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  11. Musikschule der Stadtgemeinde Neulengbach; Organisationssta-
tut 

 

Berichterstatter: STRin Maria Rigler 
 

Sachverhalt: 
 
Die Musikschule der Stadtgemeinde Neulengbach wird derzeit am Hauptstandort Marktfeldstraße 310, 
3040 Neulengbach, und am Filialstandort Hauptstraße 8, 3041 Asperhofen, als Privatschule geführt. 
Seit dem Schuljahr 2016/17 wurde der Musikschule vom Bundesministerium Bildung, Wissenschaft 
und Forschung jeweils auf ein Schuljahr befristet das Öffentlichkeitsrecht verliehen, zuletzt mit Be-
scheid vom 3. April 2020 für das Schuljahr 2019/2020. 

In der Gemeinderatssitzung am 26.1.2016 wurde vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach 
beschlossen, das vom Bundesministerium mit Erlass vom 11.11.2015, BMBF-24.417/0005-
III/3a/2015, erlassene Organisationsstatut für Niederösterreichische Musikschulen anzuwenden. 

Mit Schreiben der Bildungsdirektion Niederösterreich vom 16. April 2020 wurde mitgeteilt, dass mit 
Erlass des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung vom 6. April 2020, GZ 
BMBWF-24.417/0011-II/4/2019, das Organisationsstatut neu erlassen wurde. 

Veränderungen zwischen der Version aus 2015 und der nun vorliegenden aus 2020 

§ 2 (3) – redaktionelle Änderung 

§ 4 (1) – redaktionelle Änderung 

§ 6 (1) – neue Bestimmung: Unterrichtssprache ist Deutsch 

§ 6 (1) lit. a  1. – Bei den Hauptfächern ist zum Tanz das Fach Bewegung hinzugekommen. 

§ 8 (1) – redaktionelle Änderung 

§ 9 . zwei Absätze zu den Themen Anmeldung und Aufnahme wurden gestrichen 

§ 10 - - Der Absatz betreffend Bestimmungen des Privatschulgesetzes wurde gestrichen. 

§ 10 (4) – redaktionelle Änderung 

§ 11 – Dem letzten Absatz wurde angefügt: 

und über für die Erfüllung der Aufgaben der österreichischen Schule im Sinne des § 2 des 
Schulorganisationsgesetzes geeignete Unterrichtsmittel verfügt. 

Diese Bestimmung lautet: 

§ 2. Aufgabe der österreichischen Schule 

(1) Die österreichische Schule hat die Aufgabe, an der Entwicklung der Anlagen der Jugend nach den 
sittlichen, religiösen und sozialen Werten sowie nach den Werten des Wahren, Guten und Schönen 
durch einen ihrer Entwicklungsstufe und ihrem Bildungsweg entsprechenden Unterricht mitzuwirken. 
Sie hat die Jugend mit dem für das Leben und den künftigen Beruf erforderlichen Wissen und Können 
auszustatten und zum selbsttätigen Bildungserwerb zu erziehen. 

Die jungen Menschen sollen zu gesunden und gesundheitsbewussten, arbeitstüchtigen, pflichttreuen 
und verantwortungsbewussten Gliedern der Gesellschaft und Bürgern der demokratischen und bun-
desstaatlichen Republik Österreich herangebildet werden. Sie sollen zu selbständigem Urteil, sozia-
lem Verständnis und sportlich aktiver Lebensweise geführt, dem politischen und weltanschaulichen 
Denken anderer aufgeschlossen sein sowie befähigt werden, am Wirtschafts- und Kulturleben Öster-
reichs, Europas und der Welt Anteil zu nehmen und in Freiheits- und Friedensliebe an den gemein-
samen Aufgaben der Menschheit mitzuwirken. 

(2) Die besonderen Aufgaben der einzelnen Schularten ergeben sich aus den Bestimmungen des II. 
Hauptstückes. 

(3) Durch die Erziehung an Schülerheimen und im Betreuungsteil ganztägiger Schulformen ist zur 
Erfüllung der Aufgabe der österreichischen Schule gemäß Abs. 1 beizutragen. 



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 63 von 151 
 

 

In der Prüfungsordnung wurde im Fach „Chor“ der Gesang erweitert um Stimme. 

Das Zeugnisformular wurde überarbeitet. 

 

Es wird demnach in logischer Fortsetzung der Entscheidung des Gemeinderates vom 26.1.2016 vor-
geschlagen, dieses neu erlassene Organisationsstatut für die Musikschule der Stadtgemeinde Neu-
lengbach verbindlich anzuwenden. 
 
Vorberatungen: 
Der Gegenstand wurde in der Sitzung des zuständigen Gemeinderatsausschusses am ……….. be-
handelt. 
 
Zuständigkeit: 
Die Angelegenheit ist gem. § 35 Zif. 23 NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat zur Beratung und 
Entscheidung vorzulegen. 
 

Finanzierung: 
Keine Änderung gegenüber der aktuellen Einnahmen- und Ausgabensituation. 
 

Anlagen: 
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Das Organisationsstatut ist unter 
https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulrecht/erlaesse/org_statut_musikschulen_noe.html 
abrufbar. 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach wolle beschließen, dass für die Musikschule der 
Stadtgemeinde Neulengbach das vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
mit Erlass des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung vom 6. April 2020, GZ 
BMBWF-24.417/0011-II/4/2019, neu erlassene Organisationsstatut für Niederösterreichische Musik-
schulen angewendet wird. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 

  

https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulrecht/erlaesse/org_statut_musikschulen_noe.html
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TOP  12. Ferienbetreuung 2020 

 

Berichterstatter: STRin Maria Rigler 
 

Sachverhalt: 
 
Aufgrund der COVID-19-Pandemie sind viele Herausforderungen in Bezug auf Schule, Kinderbetreu-
ung und Vereinbarkeit von Familie und Beruf auf Eltern zugekommen. Durch den lock down mussten 
viele Beschäftigte ihr Berufsleben anders organisieren, da sie entweder von zu Hause aus ihrer Arbeit 
nachgehen mussten, in Kurzarbeit gehen mussten oder ihren Urlaub teilweise oder zur Gänze vorzei-
tig konsumieren mussten.  
 
Die Stadtgemeinde Neulengbach hat bisher für die Kinder im Volksschulalter und in der Kleinkindbe-
treuung eine Ferienbetreuung analog zu der Ferienbetreuung in den Kindergärten im Ausmaß von 6 
Wochen angeboten.  
D.h. während der 3-wöchige gesetzlichen Schließung der Kindergärten gab es auch keine Ferienbe-
treuung in der Volksschule und KIBE. Durch die aktuelle Situation ist eine durchgehende Betreuung 
für die Kinder angedacht. Die Bedarfserhebung bei den Eltern wird in Abstimmung mit der Bedarfser-
hebung seitens des Landes NÖ durchgeführt. Ziel ist es, eine durchgehende Betreuung anzubieten.  
 
Die Kosten für die Ferienbetreuung beläuft sich auf: 

Volksschule                                                    6 Wochen                        9 Wochen 

 

Erhöhung ausgehend bei 2 Gr.:  
Personalkosten Familienland GmbH 2020 € 11.500                  € 18.000 

 

Unfallversicherung € 250                  €     400  

Reinigung   € 1.100                  €   1.700  

 € 12.850                  € 20.100  

 
Da zu erwarten ist, dass die Kinderhöchstzahl pro Gruppe gesenkt wird, werden auch die Gruppen 
mehr. D.h. es muss zusätzlich Personal nicht nur für die durchgehende Betreuung gerechnet werden, 
sondern auch für mehr Gruppen.  
 
Zuzügl.: 
Erhöhung ausgehend bei 3 Gruppen: 
1/3 mehr Personalaufwand für 9 die Wochen:                                     €    6.000,-- 
Ferienbetreuung 2020                                                                rund €  26.000,-- 
 
Geschätzte Einnahmen:  
Förderung nach dem BIG  
pro Woche und Gruppe 541,--/9 W/3 Gr.             rund    € 15.000,-- 
erwartete Elternbeiträge               rund    €   7.500,--  
  
Aufwand 2020                 €   3.500,-- 
           
 
Kindergärten und KIBE: 
 
Seitens des Landes NÖ wurde für die Kindergärten eine Betreuung durch eine Pädagogin angeboten 
oder ein Kostenersatz, um eine durchgehende Betreuung der Kinder in den Ferien anbieten zu kön-
nen. Da es schwer wäre, eine Pädagogin für diese Zeit zu finden, wird vorgeschlagen, auf das Perso-
nal des Landes NÖ zurückzugreifen anstatt einer Förderung.  
Zusätzlich ist mit Kosten für das Betreuungspersonal der Stadtgemeinde zu rechnen.  
Pro Woche und Gruppe werden Kosten von € 1.000,-- für eine Betreuungsperson geschätzt. Voraus-
sichtlich werden 5 Gruppen gebraucht. 
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Geschätzter Aufwand:                                             
3 W x € 1.000,--  x 5 Gruppen                       €   15.000,-- 
KIBE – Förderung pro W 500,-- x 3 :          -  €     1.500,--    
Zus. Mehraufwand für die Gemeinde:            €   13.500,-- 
 
Geschätzter Gesamtaufwand für alle Einrichtungen:  
 
Insgesamt wird ein zusätzlicher Mehraufwand für die Coronabedingte Ferienbetreuung 2020 von  
rund € 17.000,--  (5 Gr. Kdg und KIBE) erwartet. 
 
Vorberatungen: 
Der Gegenstand wurde im zuständigen Ausschuss für Bildung, Generationen und Kultur am 8.6.2020 
positiv vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung der Mehrausgaben im Bereich der Ferienbetreuung wird im Zuge des Nachtragsvor-
anschlags 2020 durch Ausarbeitung diverser Einsparungspotentiale in anderen Bereichen der Ge-
meindefinanzen Berücksichtigung finden. 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

1. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach möge den Grundsatzbeschluss treffen, die 
Ferienbetreuung für KIBE, Kindergärten und Volksschule bedarfsentsprechend und ergän-
zend um drei Wochen anzubieten und sich aktiv dafür einsetzen, dass die Ferienbetreuung 
durchgehend in den nächsten Jahren in diesen Einrichtungen finanziell und politisch gewähr-
leistet werden kann. 

 
2. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach möge den Grundsatzbeschluss treffen, die 

Ferienbetreuung für KIBE, Kindergärten und Volksschule bedarfsentsprechend und ergän-
zend um drei Wochen anzubieten. Für die Finanzierung der Sommerbetreuung 2020 von Kin-
dern sind Anträge um Zweckzuschüsse, entsprechend des Kommunalinvestitionsgesetzes 
2020 – KIG 2020, bei der Buchhaltungsagentur zu stellen. 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird abgelehnt 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. 13 Ja, 19 Gegenstimmen (ÖVP, Grüne) 
2. Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  13. Kulturveranstaltungen 

 

Berichterstatter: STRin Maria Rigler 
 

Sachverhalt: 
 
Aufgrund von COVID-19 wurden alle Kulturveranstaltungen und Events im Frühjahr 2020 abgesagt. 

Davon betroffen sind auch Veranstaltungen im Sommer 2020, da die Vorbereitungen bereits im Früh-

jahr hätten gestartet werden müssen. Nach Absprache mit den Landesförderstellen und den Veran-

staltern wurden die Komödienspiele und das Stationentheater auf 2021 verschoben. 

Das Open Air-Kino konnte ebenfalls am geplanten Termin Ende Mai nicht stattfinden. Dafür wurde 

nun ein Ersatztermin von 4.-6. September gefunden.  

 

Mittlerweile wurden seitens der Regierung Lockerungen angekündigt, die es möglich machen, Veran-

staltungen wieder durchzuführen. Um das gesellschaftliche und kulturelle Leben in Neulengbach zu 

aktivieren, soll überlegt werden, welche Veranstaltungen bereits im Sommer 2020 möglich wären und 

wer einen Beitrag leisten möchte und kann. Seitens der Stadtgemeinde sollen dafür die Rahmenbe-

dingungen geschaffen werden. Es gibt eine große Bereitschaft der Kultur- und Kunstszene in Neu-

lengbach ihren Beitrag zu leisten, trotz großer Einschränkungen aufgrund der Covid-19-

Bestimmungen. Diese bedeuten weniger BesucherInnen und daher weniger Einnahmen bei den Ver-

anstaltern und einen größeren Aufwand bei der Organisation der Veranstaltungen nach den Vorgaben 

der Sicherheitsempfehlungen.    

 

1. Neulengbacher Kultur- und Veranstaltungssommer 2020 

Zeitraum: August 2020 

Ort: Open Air - Veranstaltungen im Innenhof des Gerichtsgebäudes 

 

Es ist geplant, die Bühne im Innenhof des Gerichts für Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen, z.B. 

für Lesung, Klassik, Event etc.  

Bereitgestellt werden soll: Bühne, Licht, Überdachung, Grundausstattung Technik. Verschiedene Ver-

anstalter: zB. Bühne im Gericht mit Dennis Jale, Stadtgemeinde Neulengbach mit Klassiktagen, Thea-

terei Christa Berger, Lesungen, szenische Darstellungen oder spontan unter dem Titel „blind date“– 

eine kurzfristig organisierte Veranstaltung.  

 

Kostenschätzung (alle Beträge exkl. Ust) 
 

Programmfolder Sommer  

Druck/Grafik 10.000 Stück Folder 

zum Auflegen        ca. € 2.000,--  

 

Bühne im Gerichtsinnenhof: Ausstattung auf 6 Spiel-Tage  

 

Grundausstattung Technik  

Materialmiete Bühnenüberdachung, inkl. Auf- und Abbau   ca. € 2.600,--  

Zusätzlich für Auf- und Abbau 4 Helfer für die Befestigung  

der Bühne, Materialmiete Licht       ca. € 1.000,--  

Materialmiete Ton       ca. € 1.600,--  

 

Aufwandentschädigungen und Honorare:    ca.  €  3.300,--  

Sonstiges Unvorhergesehenes      ca.  €  1.000,--   

Kostenaufwand Gemeinde:                             ca   € 12.000,--   

Zuzüglich Ust 
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Einnahmen:  

Eintrittspreise: € 5,-- pro Person für  

gemeindeeigene Veranstaltungen/200 P.                                          €      1.000,--                                   

Sponsoren                            €      1.000,--  

 

Bedeckung: Sind im Budget gedeckt, da Frühjahr- und Sommerveranstaltungen Corona-bedingt aus-

gefallen sind.   

 

 

2. Sommerkino – Open Air 4.-6. Sept. 2020 

 

Aufgrund der Maßnahmen betreffen Covid-19 wurden im Frühjahr Veranstaltungen abgesagt. Auch 

das geplante Sommerkino, das Ende Mai geplant war, musste abgesagt werden. Es wurde nun in 

Absprache mit dem Kinobetreiber ein neuer Termin gefunden. Das Open Air im Innenhof des Ge-

richtsgebäudes wird für 4.-6. September 2020 angesetzt. 

Der Auftrag für die Durchführung wurde mit GR-Beschluss vom 3.12.2019 festgelegt.  

Die Filmverleiher geben bei aktuellen Filmen ein Mindesteintrittsgeld vor, das sich zwischen € 5,-- und 

7,-- bewegt. Es wird vorgeschlagen, den untersten Mindestwert je nach Film, als Eintritt beim Neu-

lengbacher Open Air-Kino anzusetzen  

Die Möglichkeit eines vergünstigten Vorverkaufs ist in jedem Fall möglich, daher soll wie im Vorjahr 
wieder ein Kombiticket nur im Vorverkauf angeboten werden. 

Folgende Ticketpreise werden vorgeschlagen:  
Einzeltickets je € 5,--  für die Hauptfilme und für Kinderfilme.    
Die Möglichkeit eines vergünstigten Vorverkaufs soll wieder angeboten werden: 
Dafür wird ein Kombiticket nur im Vorverkauf vorgeschlagen:  
angeboten werden:  

3 Hauptfilme € 12,-- 
2 Kinderfilme €  7,-- 
 

Der Vorverkauf ist Online und im Rathaus Neulengbach und im Infobüro geplant bzw. jeweils 1 Stunde 

vor Filmbeginn vor Ort. 

Bedeckung: Eine Bedeckung ist im VA 2020 unter dem Ansatz 1/381000 – Sommerkino vorgesehen 

 
 
Vorberatungen:  
Die Angelegenheit wurde im zuständigen Ausschuss am 8.6.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß §35 Zif. (20) der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehal-
ten. 
 
 

Finanzierung: 
Zu 1. 
Die Bedeckung ist aufgrund der Ausfälle bei Frühjahr- und Sommerveranstaltungen gegeben und wird 
durch Budgetverschiebungen im Zuge des Nachtragsvoranschlags 2020 unter dem Ansatz 381000 
vorgesehen. 
 
Zu 2. 
 
Die Bedeckung ist wie folgt vorgesehen:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

381000-728076   10 000,00   10 000,00 
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Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 
 

Beschlussantrag: 

 
1. Der Gemeinderat wolle die Durchführung des Neulengbacher Kultursommers 2020 mit Bereit-

stellung der Bühne im Gerichtsinnenhof für Veranstaltungen unter Einhaltung der Covid-19 Si-

cherheitsempfehlungen beschließen und einen Budgetrahmen von € 10.000,--- für den Neu-

lengbacher Kultursommer 2020 bereitstellen. 

 

2. Der Gemeinderat wolle für den Neulengbacher Kultursommer die Eintrittspreise mit a´ € 5,- für 

die gemeindeeigenen Veranstaltungen beschließen.  

 

3. Der Gemeinderat wolle für das Open Air Kino die Preise für die Eintrittskarten zu je € 5,-- pro 

Film und die Preise für die Kombitickets von € 12,-- bzw. € 7,-- beschließen. 

 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 
3. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 
3. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 

  



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 71 von 151 
 

 
  

TOP  14. Unterstützung Graf+Zyx 2020 

 

Berichterstatter: STRin Maria Rigler 
 

Sachverhalt: 
 
Die Graf+Zyx Foundation wird auch im Jahr 2020 prominente zeitgenössische KünstlerInnen nach 
Neulengbach in den TANK203.3040 AT in die Schubertstraße bringen. Im Jahr 2020 sind im TANK 
203.3040AT geplant: 
 

• Ausstellungen 

o September 2020: UTOPIEN IM TANK 2020, experimentelle Veranstaltung mit Per-
formance, Video und Musik 

o Oktober 2020: Doppelausstellung: Christa Biedermann, Kirsten Borchert 

• Teilnahme bei ORF - Lange Nacht der Museen, 3.10.2020 

• Teilnahme NÖ Tage der offenen Ateliers, 18.10.2020 

Graf+Zyx ersuchen um eine Unterstützung ihrer Veranstaltungen seitens der Stadtgemeinde. 

Vom GR-Ausschuss wurde in seiner Sitzung am 8.6.2020 vorgeschlagen, wie schon in den Jahren 
davor wieder 3 Gratiseinschaltungen zu je einer ½ Seite im BLICKPUNKT zur Verfügung zu stellen 
(ohne Festlegung auf bestimmte Ausgaben). 

Zuständigkeit: 
Gemäß §35 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 

 

Finanzierung: 
 
Die Einnahmen aus den Einschaltungen im Blickpunkt in Höhe von € 1.167,00 werden in Form einer 
Subvention an die Graf+Zyx Foundation gewährt. Die Subvention führt zu einer Minderung der Insera-
terlöse unter dem Konto 015000+810012. 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wolle die Unterstützung in Höhe von € 1.167,00 d.s.3 Inserateinschaltungen zu je ½ 
Seite im Blickpunkt 2020 beschließen. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  15. Amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3040 Teil 2 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 08.10.2002 den 
Grundsatzbeschluss zur Vergabe neuer Hausnummern beschlossen. In Umsetzung dieses 
Beschlusses erfolgte in der Sitzung des Gemeinderates am 05.09.2017 die Festlegung von 
Kriterien zur Vergabe der neuen Hausnummern. In der Sitzung des Stadtrates erfolgte am 
29.06.2020 vorbehaltlich der Beschlussfassung des Gemeinderates über die Änderung der 
Adressen im Postbezirk 3040 Teil 2 die Beauftragung zur Lieferung der Hausnummern- und 
Straßennamentafeln für den Postbezirk 3040 Teil 2. 
 
Der Postbezirk 3040 Teil 2 umfasst folgende Bereiche: 
 
Katastralgemeinden: Almersberg, Großweinberg, Haag und Neulengbach. 
 
Für den Postbezirk 3040 Teil 2 sind die Erhebungen und Vorarbeiten zur amtlichen Ände-
rung der Adresse soweit abgeschlossen, dass nunmehr die entsprechende Verordnung be-
schlossen werden kann.  
 
Mit dieser Verordnung werden die Adressen im Postbezirk 3040 Teil 2 gemäß den vom Ge-
meinderat am 05.09.2017 beschlossenen Kriterien geändert sowie div. Korrekturen bei den 
Straßenbenennungen durchgeführt bzw. Straßen ohne Namen benannt. Die Verordnung tritt 
mit 01. November 2020 in Kraft. 
 
Vorberatung: 
Die Änderung der Adressen wurde grundsätzlich mit den Einsatzorganisationen am 
02.08.2017 besprochen. Die Änderung der Adressen in 3040 wurde in keinem Ausschuss 
vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß den Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung und der NÖ Bauordnung 2014 (§ 31) 
ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

612100-728064   65 000,00   36 893,67 
 
 

Anlagen: 
 

 
AZ 1682/2020 
  
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 07.07.2020 
nachstehende 
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VERORDNUNG 
beschlossen: 
 
Gemäß § 31 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 idgF, werden die Bezeichnun-
gen von Verkehrsflächen und die Änderung der Hausnummern bzw. Ortschaftsbezeichnun-
gen in der Stadtgemeinde Neulengbach im Postbezirk 3040 Teil 2 wie folgt beschlossen: 

§ 1 
 
Der Ortschaftsname (in der Natur durch eine Ortstafel gemäß § 53 Abs. 1 Z 17a StVO ge-
kennzeichnet) steht neben der Postleitzahl und ist gleichzeitig der Zustellort. 
 
Der Bereich der Postleitzahl 3040 Teil 2 besteht künftig aus den Ortschaften „Almersberg“ 
und „Neulengbach“.  
 
Die Ortschaftsnamen „Au am Anzbach“, „Großweinberg“ und „Haag bei Neulengbach“ wer-
den der Ortschaft „Neulengbach“ zugeordnet und entfallen daher als Ortschaftsnamen.  
 

§ 2 
 

Die bisher verordneten Bezeichnungen von Verkehrsflächen werden wie folgt geändert (auf 
den beiliegenden, auf diese Verordnung bezugnehmenden Lageplänen farblich markiert): 
 
(1) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Almersbergstraße“ und der Ortschafts-
bezeichnung „Au am Anzbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Almersbergstraße“ und der 
Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung 
„Almersbergstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 1 
orange markiert). Die Straßenbezeichnung „Almersbergstraße“ mit der Ortschaftsbezeich-
nung „Au am Anzbach“ entfällt. 
 
(2) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Almersbergstraße“ und der Ortschafts-
bezeichnung „Almersberg“ wird auf die Straßenbezeichnung „Almersberg“ geändert, die 
Ortschaftsbezeichnung „Almersberg“ bleibt bestehen (auf Plan Nr. 1 gelb markiert). Die 
Straßenbezeichnung „Almersbergstraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Almersberg“ ent-
fällt. 
 
(3) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Berggasse“ und der Ortschaftsbezeich-
nung „Haag bei Neulengbach“ wird auf die Straßenbezeichnung „Am Waldesrand“ geän-
dert und erhält die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ (auf Plan Nr. 2 orange markiert). 
Die Straßenbezeichnung „Berggasse“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Haag bei Neuleng-
bach“ entfällt. 
 
(4) Der „nördliche“ Bereich der Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Marktfeldstraße“ 
und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ wird auf die Straßenbezeichnung „Kloster-
feldstraße“ geändert, die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen (auf Plan 
Nr. 3 orange markiert). Der „südliche“ Bereich der Verkehrsfläche mit der Straßenbezeich-
nung „Marktfeldstraße“ und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen 
(auf Plan Nr. 3 gelb markiert). 
 
 
(5) Der „südliche“ Bereich der Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Uferstraße“ und 
der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ wird auf die Straßenbezeichnung „Laabenbach-
straße“ geändert, die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen (auf Plan Nr. 
3 rosa markiert). Der nördliche Bereich der Verkehrsfläche mit der Bezeichnung „Uferstra-
ße“ und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen (auf Plan Nr. 3 grün 
markiert). 
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(6) Der „westliche“ Bereich der Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Szabogasse“ 
und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ wird auf die Straßenbezeichnung „Mahler-
straße“ geändert, die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen (auf Plan Nr. 
4 orange markiert). Der „östliche“ Bereich der Verkehrsfläche mit der Bezeichnung „Szabo-
gasse“ und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ bleibt bestehen  
 
(7) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Akademiestraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Großweinberg“ wird mit der „Akademiestraße“ und der Ortschaftsbezeichnung 
„Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung „Akademiestraße“ und die 
Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 5 orange markiert). Die Straßen-
bezeichnung „Akademiestraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Großweinberg“ entfällt. 
 
(8) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Weinbergstraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Großweinberg“ wird mit der Straßenbezeichnung „Weinbergstraße“ und der Ort-
schaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung 
„Weinbergstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 5 
gelb markiert). Die Straßenbezeichnung „Weinbergstraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung 
„Großweinberg“ entfällt. 
 
(9) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Danckelmannallee“ und der Ortschafts-
bezeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Danckelmannallee“ 
und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft und die Schreibweise auf 
„Danckelmanallee“ geändert, sodass diese die Straßenbezeichnung „Danckelmanallee“ 
und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 6 orange markiert). Die 
Straßenbezeichnung „Danckelmannallee“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Haag bei Neu-
lengbach“ entfällt. 
 
(10) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Hainfelder Straße“ und der Ortschafts-
bezeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Hainfelder Straße“ 
und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeich-
nung „Hainfelder Straße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan 
Nr. 6 gelb markiert). Die Straßenbezeichnung „Hainfelder Straße“ mit der Ortschaftsbezeich-
nung „Haag bei Neulengbach“ entfällt. 
 
(11) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Dreiföhrenstraße“ und der Ortschafts-
bezeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Dreiföhrenstraße“ 
und der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeich-
nung „Dreiföhrenstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan 
Nr. 7 orange markiert). Die Straßenbezeichnung „Dreiföhrenstraße“ mit der Ortschaftsbe-
zeichnung „Haag bei Neulengbach“ entfällt. 
 
(12) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Kohlreithstraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Kohlreithstraße“ und 
der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung 
„Kohlreithstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 7 
gelb markiert). Die Straßenbezeichnung „Kohlreithstraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung 
„Haag bei Neulengbach“ entfällt. 
 
 
(13) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Mozartstraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Mozartstraße“ und der 
Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung 
„Mozartstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 7 rosa 
markiert). Die Straßenbezeichnung „Mozartstraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Haag bei 
Neulengbach“ entfällt. 
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(14) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Vischerstraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Haag bei Neulengbach“ wird mit der Straßenbezeichnung „Vischerstraße“ und 
der Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ verknüpft, sodass diese die Straßenbezeichnung 
„Vischerstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ erhält (auf Plan Nr. 7 grün 
markiert). Die Straßenbezeichnung „Vischerstraße“ mit der Ortschaftsbezeichnung „Haag bei 
Neulengbach“ entfällt. 
 
(15)  Die Straßenbezeichnung für die private Zufahrtsstraße auf dem Grundstück Nr. 77/4 
KG Emmersdorf als „Svecgasse“ entfällt (auf Plan Nr. 15 orange markiert). 
 
 

§ 3 
 

 
Die nachfolgend angeführten Verkehrsflächen erhalten folgende Bezeichnungen (auf den 
beiliegenden, auf diese Verordnung bezugnehmenden Lageplänen farblich markiert): 
 
(1) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 106 in der KG 19701 Almersberg erhält die 
Straßenbezeichnung „Panoramaweg“ und die Ortschaftsbezeichnung „Almersberg“ (auf 
Plan Nr. 8 orange markiert). 
 
(2) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 77 (Teilfläche) in der KG 19701 Almersberg 
erhält die Straßenbezeichnung „Sonnenfeldgasse“ und die Ortschaftsbezeichnung „Al-
mersberg“ (auf Plan Nr. 8 blau markiert). 
 
(3) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 24/2 in der KG 19701 Almersberg erhält die 
Bezeichnung „Sterngasse“ und die Ortschaftsbezeichnung „Almersberg“ (auf Plan Nr. 8 
rosa markiert). 
 
(4) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 230/14 in der KG 19721 Großweinberg erhält 
die Straßenbezeichnung „Nestroyweg“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ 
(auf Plan Nr. 9 gelb markiert). 
 
(5) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 2/7 in der KG 19724 Haag erhält die Stra-
ßenbezeichnung „Haltfeldgasse“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ (auf Plan 
Nr. 10 gelb markiert). 
 
(6) Die Verkehrsfläche auf dem neu geformten Grundstück Nr. 165/4 in der KG 19724 Haag 
(Teilungsplan GZ 41276 der Vermessung Schubert ZT GmbH) erhält die Straßenbezeich-
nung „Rettungsgasse“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neulengbach“ (auf Plan Nr. 11 
gelb markiert). 
 
(7) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 44 (Teilfläche) in der KG 19724 Haag erhält 
die Straßenbezeichnung „Tannenhofstraße“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neuleng-
bach“ (auf Plan Nr. 12 gelb markiert). 
 
(8) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 152/9 (Teilfläche) in der KG 19737 Neuleng-
bach erhält die Straßenbezeichnung „Burgweg“ und die Ortschaftsbezeichnung „Neuleng-
bach“ (auf Plan Nr. 13 gelb markiert). 
 
(9) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 235/1 (Teilfläche) in der KG 19737 Neuleng-
bach erhält die Straßenbezeichnung „Ziegelfeldgasse“ und die Ortschaftsbezeichnung 
„Neulengbach“ (auf Plan Nr.14 rosa markiert). 
 

§ 4 
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Die bestehenden Hausnummern im Postbezirk 3040 Teil 2 werden geändert. Die beiliegende 
Vergleichstabelle bildet einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung. 
 
Die bezughabenden Plandarstellungen sowie die Vergleichstabelle liegen während der 
Kundmachungsfrist im Gemeindeamt der Stadtgemeinde Neulengbach während der Amts-
stunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 

§ 5 
 
Diese Verordnung tritt am 01.11.2020 in Kraft. 
 
 

Für den Gemeinderat: 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
Franz Wohlmuth 

 
Angeschlagen am: 09.07.2020 
Abzunehmen am:   24.07.2020    
Abgenommen am:  
 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die Verordnung AZ 1682/2020 über die amtliche Änderung der Ad-
ressen im Postbezirk 3040 Teil 2 beschließen. 
 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  16. Änderung von Straßenbezeichnungen 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 5.5.2020 die Änderung der Adressen bzw. die 
Benennung der Straßenzüge im 1. Teil des Postbezirkes 3040 beschlossen. In dieser vom 
Gemeinderat beschlossenen Verordnung waren unter anderem die Straßenbezeichnungen 
„Mükischweg“ (Weg zwischen Matzelsdorf und Umsee) und „Finsterhofstraße“ (Zufahrt Fins-
terhof in der KG Inprugg) angeführt. Die Verordnung tritt mit 1.7.2020 in Kraft. 
 
Zu diesen Straßenbenennungen langten zahlreiche Stellungnahmen ein, die eine Änderung 
der Benennung wie folgt fordern: 
 
„Mükischweg“ auf „Wiesenweg“ 
„Finsterhofstraße“ auf „Finsterhof“ 
 
Es ist daher über eine neuerliche Änderung der Straßenbezeichnung zu beraten. Von einer 
Änderung sind 5 Adressen betroffen, diese jedoch allesamt von den Einschreitern in dieser 
Angelegenheit. 
 
Vorberatung: 
Diese Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Ist gem. den Bestimmungen des § 31 NÖ BO und der NÖ GO für den Gemeinderat gege-
ben. 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: 

 
Konto   VA-Betrag   verfügbar  

612100-728064   65 000,00   36 893,67  

 

Anlagen: 

 
AZ 1202/1/2020 
  
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 07.07.2020 
nachstehende 
 

VERORDNUNG 
beschlossen: 
 
Gemäß § 31 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 idgF, werden die Bezeichnun-
gen von Verkehrsflächen und die Änderung der Hausnummern in der Stadtgemeinde Neu-
lengbach wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 
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Die bisher verordneten Bezeichnungen von Verkehrsflächen werden wie folgt geändert (auf 
den beiliegenden, auf diese Verordnung bezugnehmenden Lageplänen farblich markiert): 
 
(1) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Mükischweg“ und den Ortschaftsbe-
zeichnungen „Matzelsdorf“ und „Umsee“ wird auf die Straßenbezeichnung „Wiesenweg“ 
geändert, die Ortschaftsbezeichnungen „Matzelsdorf“ und „Umsee“ bleiben bestehen (auf 
Plan Nr. 1 gelb markiert). Die Straßenbezeichnung „Mükischweg“ entfällt.  
 
 
(2) Die Verkehrsfläche mit der Straßenbezeichnung „Finsterhofstraße“ und der Ortschaftsbe-
zeichnung „Inprugg“ wird auf die Straßenbezeichnung „Finsterhof“ geändert, die Ort-
schaftsbezeichnung „Inprugg“ bleibt bestehen (auf Plan Nr. 2 gelb markiert). Die Straßen-
bezeichnung „Finsterhofstraße“ entfällt. 
 

§ 2 
 
Die bestehenden Adressen werden geändert. Die beiliegende Vergleichstabelle bildet einen 
wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung. 
 
Die bezughabenden Plandarstellungen sowie die Vergleichstabelle liegen während der 
Kundmachungsfrist im Gemeindeamt der Stadtgemeinde Neulengbach während der Amts-
stunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 

§ 3 
 
Diese Verordnung tritt am 08.07.2020 in Kraft. 
 

Für den Gemeinderat: 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
Franz Wohlmuth 

 
Angeschlagen am:   
Abzunehmen am:     
Abgenommen am:  
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die beiliegende, einen wesentlichen Bestandteil dieses Antrages bil-
dende, Verordnung AZ 1202/1/2020 beschließen. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  17. Aufschließung Rettungsgasse - Vergabe der Ingenieurleistungen 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

Aufschließung Rettungsgasse - Neubau Rotes Kreuz 
 
Auf einem durch eine Grundstücksteilung neu geschaffenen Grundstück in der KG Haag ist 
der Neubau des Bezirksstellengebäudes des Roten Kreuzes vorgesehen. Für die Errichtung 
der erforderlichen Infrastruktur (Mischwasserkanal, Wasserleitung, Straßenbeleuchtung, 
Straßenbau) liegt das Angebot der Neulengbacher Kommunalservice GmbH vom 6.2.2020 
für die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie Ab-
wicklung der Materiallieferungen durch Dritte vor: 
 

Neulengbach, 2020-02-06 
ScA 

Stadtgemeinde Neulengbach 

ABA / WVA / Straßenbau Neulengbach – Badwiese 
Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase  
Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch Drit-
te 
Honorarangebot Zl. 008103_01 
008103_02_02_20200205_Anbot_Badwiese_NeuKom001 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und übersenden 

Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundlagen.  

A) Grundlagen 

• Gesamtbaukosten lt. Anhang - ca. € 222.550,-- netto, ohne Honorare und dgl. 

• Baukostenbasis zur Honorarberechnung - ca. € 177.560,-- netto 

 

B) Bau- bzw. Planungsumfang 

Mischwasserkanalisation: 120 m

Wasserleitung 140 m

Hausanschlüsse Kanal je lfm 75 m

Hausanschlüsse Wasser je Stk. 5 Stk

Straßenbau 1 540 m2

Pumpwerk 0 Stk

Retentionsmaßnahmen 0 PA

Wasseraufbereitung 0 PA

Verkabelung 150 m

Kanalsanierung 0 m

Böschungen, Stützmauern 0 PA  
 

C) Leistungszusammenstellung 

Das Angebot enthält folgende Ingenieurleistungen, die zur Abwicklung des Bauvorha-

bens erforderlich sind.  
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1. Einreichprojekt, Vermessung 

Grundlagen, Konzept, Kostenschätzung, Dimensionierung, Planung, Abstimmung mit 

den Behörden, Einreichung Wasserrecht 

2. Sondernutzungen  

Ansuchen um zusätzliche Bewilligungen (Landesstraßen, öffentliches Wassergut, Forst, 

Bahn, etc.) 

3. Fördereinreichung 

Ansuchen um Fördermittel bei Bund (KPC) und Land NÖ (NÖWWF) 

4. Detailplanung, Ausführungsunterlagen 

Baureife Durcharbeitung aller Pläne mit allen für die Ausführung erforderlichen Angaben. 

Die Detailplanungen beinhalten ebenfalls die Absteckung sowie die Prüfung und erfor-

derlichenfalls Abänderung des Projektes. 

5. Ausschreibung, Vergabeberatung 

Massenermittlung, Leistungsverzeichnisse, Vertragsbedingungen, Terminvorgaben, An-

gebotsprüfung, Auftragsvergabe 

6. Oberleitung Bauphase 

Koordination der Firmen und Termine, Behördenvertretung, Schlussabnahme 

7. Technische und Kaufmännische Bauaufsicht, Hausanschlussbegehungen 

Baukontrolle, Baustellenbesuche, Aufmaß, Abrechnungsprüfung, Geldmittelanforderun-

gen beim Fördergeber 

8. Kollaudierung Wasserrecht und Fördermittel 

Zusammenstellung der Unterlagen, Verhandlungsteilnahme 

9. Planungs- und Baukoordinator 

SIGE Plan, Bau KG 

10. Bestandsunterlagen, Pläne 

Koordinative Vermessung, Bestandspläne (Lagepläne und Längenschnitte) deren For-

mat in digitaler Form in diversen GIS Systemen weiterverarbeitet werden kann. 

11. Erstellung Leitungskataster GIS 

Grundlagen, Ausschreibungsverfahren, Kanal TV, Datenübernahme, digitaler Leitungs-

kataster – Datenbank, Schadensanalyse, Sanierungskonzept, Datenlieferung analog 

und digital 

12. Nebenkosten 

Anfahrten, Pläne, Kopien, Projektausfertigungen 

13. Ing. Leistungen zur Abwicklung der Materiallieferung durch Dritte 

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der Materialliefe-

rungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 

 

• Ausschreibungsverfahren gemäß Bundesvergabegesetz 2006 

• Angebotsprüfung und Bestbieterermittlung 

• Aufbereitung entsprechend den Vorgaben der Förderstellen von Land und Bund 

und Einholung der Zustimmung zur Förderfähigkeit 

• Oberleitung, Auftragsvergabe 

• Abstimmung mit der Bauausführenden Firma und dem Bauhof (Wassermeister) 

hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden Materialien 
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• Materialbestellung 

• Überwachung der ordnungsgemäßen Lieferung 

• Abrechnungskontrolle 

• Zahlungsfreigabe 

 

Gemäß der vorgelegten, geprüften, und zur Zahlung freigegebenen Rechnungen der 

Lieferanten wird seitens der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH ein Prozentuel-

ler Anteil in Rechnung gestellt. 

Der Prozentsatz beträgt gemäß K3 Kalkulationsformblatt 12,99%. 

 

Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Materialabwicklung Summe

Summe Baukosten € 222 550,00

anteilige Materialkosten - Fremd 11% € 24 289,00

Gesamtzuschlag gemäß K3 Blatt 12,99%

19 Ingenieurleistungen Materiallieferungen netto € 3 160,00

 

 

D) Angebotsbedingungen  

Die Einholung der Unterschriften zum Revers obliegt dem Auftraggeber 

Leistungszeitraum: 03/2020 bis 12/2020, in Absprache mit dem Auftraggeber 

Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2020 

1. Leistungsschluss:  

Planungsphase: mit Bewilligung  

Bauleitungsphase:  mit Abschluss der Bestandsunterlagen  

2. Weitergehende Untersuchungen durch Dritte: 

Geo / Hydrologische Untersuchungen, Beweissicherungsverfahren von Brunnen durch 

externe Prüfanstalten, Bauwerken, Leitungen und Objekten, sowie sonstige Sachver-

ständigentätigkeiten sind im dem angeführten Leistungsumfang nicht enthalten. 

3. Abänderung des Auftragsumfanges: 

Längenänderungen des Leitungsnetzes von bis zu 5% nach unten oder oben bewirken 

keine Änderung der angebotenen Summen. Darüber hinaus gehende Veränderungen im 

Leistungsumfang werden dem AG rechtzeitig bekannt gegeben. 

4. Abrechnungszeitraum: 

Bei den angebotenen Pauschalsummen handelt es sich um veränderliche Preise. 

5. Rechnungslegung Pos. 1 bis 18: 

Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir uns monatliche Rechnungen sowie nach Beendi-

gung der Leistungen eine abschließende Honorarnote zu stellen. 

6. Zahlungsfristen:   

14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 

 

E) Zusätzliche Leistungen 
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Für zusätzliche Leistungen außerhalb der nachstehend angeführten Teilleistungen wird 

das Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarordnung für Bauwesen 

zu folgendem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 

a) €   82,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 

b) €   60,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben 

 

F) Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Planungsphase Summe

1 Vermessungsarbeiten € 760,00

2 Einreichprojekt € 4 880,00

3 Sondernutzungen € 0,00

4 Fördereinreichung € 590,00

5 Nebenkostenpauschalen (Anfahrten, Pläne, Kopien) € 340,00

Summe Planungsphase netto € 6 570,00

Pos Ingenieurleistungen Bauphase Summe

6 Ausschreibungsunterlagen, Details € 2 170,00

7 Angebotsprüfung € 540,00

8 Ausführungsunterlagen € 1 360,00

9 Oberleitung Bauphase € 540,00

10 Technische Bauaufsicht € 7 980,00

11 Kaufmännische Bauaufsicht € 1 990,00

12 Hausanschlussbegehungen € 110,00

13 Wasserrechtliche Kollaudierung € 650,00

14 Förderkollaudierung € 870,00

15 Planungs- und Baukoordinator € 710,00

16 Bestandsunterlagen, Pläne € 780,00

17 Leitungskataster GIS € 1 430,00

18 Nebenkosten (Anfahrten, Pläne und Kopien) € 1 080,00

Summe Bauphase netto € 20 210,00

Pos Ingenieurleistungen Materiallieferungen Summe

19 Abwicklung der Materiallieferungen durch Dritte € 3 160,00

Summe Materiallieferungen netto € 3 160,00

Summe Position 1 bis 19 € 29 940,00

abzüglich Nachlass

Angebotssumme netto € 29 940,00

zzgl. 20 % MWST € 5 988,00

Angebotssumme brutto € 35 928,00

Anteilige Kosten Kanalisation - netto 20% € 5 988,00

Anteilige Kosten Wasserversorgung - netto 15% € 4 491,00

Anteilige Kosten Straßenbau - netto 65% € 19 461,00

 

Wir hoffen, dass unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht und sehen Ihrer Entscheidung 
mit Interesse entgegen. 
 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 23.6.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 20 und Z. 22 lit. G NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Ge-
meinderat gegeben (außer- oder überplanmäßige Mittelverwendung und Grundsatzentschei-
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dung über die Durchführung von Bauvorhaben mit einem Gesamtwert von mehr als EUR 
100.000,--). 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist im VA 2020 nicht gegeben. Diese ist im Zuge der Erstellung des NTVA 2020 durch 
Budgetverschiebungen, durch Ausgabeneinsparungen bzw. durch Berücksichtigung von nicht geplan-
ten Einnahmen vorzusehen. 
 
 

Beschlussantrag: 

 
Der Gemeinderat wolle  
 

1. den Grundsatzbeschluss für die Errichtung der erforderlichen Infrastruktur (Misch-
wasserkanal, Wasserleitung, Straßenbeleuchtung, Straßenbau) zu geschätzten Kos-
ten von ca. EUR 252.490,-- fassen, 
 

2. die Beauftragung der Neulengbacher Kommunalservice GmbH mit den Ingenieurleis-
tungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie Abwicklung der Materialliefe-
rungen durch Dritte zu EUR 29.940,-- exkl. USt. 
 

beschließen 
 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  18. Neubau Sturmbrücke - Grundsatzbeschluss und Vergabe der In-
genieurleistungen 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

Die Sturmbrücke im Bereich der St. Pöltner Straße ist in die Jahre gekommen, was 
sich auch im Ergebnis der letzten Brückenprüfungen deutlich widerspiegelt. Ein Neu-
bau der Brücke ist unumgänglich. Die Planung für den Neubau soll heuer umgesetzt 
werden. Die geschätzten Gesamtbaukosten für den Neubau der Sturmbrücke belaufen 
sich auf 700.000 Euro.  
 
Für die Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase liegt von der 
Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H., Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach 
folgendes Angebot vor:  
 

 
Neulengbach, 2020-06-05 

ScA 
Stadtgemeinde Neulengbach 

Straßen Neulengbach – Sturmbrücke 

Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase  
Honorarangebot Zl. 014004_001 
014004_02_00_20200603_Anbot_NeuKom001_Sturmbrücke 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und übersenden 

Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundlagen.  

A) Grundlagen 

• Gesamtbaukostenschätzung Abbruch und Neubau Sturmbrücke - ca. € 700.000,-- netto, 

ohne Honorare und dgl. 

• Baukostenbasis zur Honorarberechnung - ca. € 700.000,-- netto 

 

B) Bau- bzw. Planungsumfang 

Brückenabbruch 1 PA

Brückenneubau 1 PA

Randbalken

Fahrbahn

kombinierter Geh- und Radweg

niveaufreie Kreuzung des Laabentalradweg 1 PA
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C) Leistungszusammenstellung 

Das Angebot enthält folgende Ingenieurleistungen, die zur Abwicklung des Bauvorha-

bens erforderlich sind.  

1. Einreichprojekt, Vermessung 

Grundlagen, Konzept, Kostenschätzung, Dimensionierung, Planung, Abstimmung mit 

den Behörden, Einreichung Wasserrecht 

2. Sondernutzungen  

Ansuchen um zusätzliche Bewilligungen (Landesstraßen, öffentliches Wassergut, Forst, 

Bahn, etc.) 

3. Fördereinreichung 

Ansuchen um Fördermittel bei Bund (KPC) und Land NÖ (NÖWWF) 

4. Detailplanung, Ausführungsunterlagen 

Baureife Durcharbeitung aller Pläne mit allen für die Ausführung erforderlichen Angaben. 

Die Detailplanungen beinhalten ebenfalls die Absteckung sowie die Prüfung und erfor-

derlichenfalls Abänderung des Projektes. 

5. Ausschreibung, Vergabeberatung 

Massenermittlung, Leistungsverzeichnisse, Vertragsbedingungen, Terminvorgaben, An-

gebotsprüfung, Auftragsvergabe 

6. Oberleitung Bauphase 

Koordination der Firmen und Termine, Behördenvertretung, Schlussabnahme 

7. Technische und Kaufmännische Bauaufsicht, Hausanschlussbegehungen 

Baukontrolle, Baustellenbesuche, Aufmaß,  Abrechnungsprüfung, Geldmittelanforderun-

gen beim Fördergeber 

8. Kollaudierung Wasserrecht und Fördermittel 

Zusammenstellung der Unterlagen, Verhandlungsteilnahme 

9. Planungs- und Baukoordinator 

SIGE Plan, Bau KG 

10. Bestandsunterlagen, Pläne 

Koordinative Vermessung, Bestandspläne (Lagepläne und Längenschnitte) deren For-

mat in digitaler Form in diversen GIS Systemen weiterverarbeitet werden kann. 

11. Aktualisierung Leitungskataster GIS 

Grundlagen, Ausschreibungsverfahren, Kanal TV, Datenübernahme, digitaler Leitungs-

kataster – Datenbank, Schadensanalyse, Sanierungskonzept, Datenlieferung analog 

und digital 

12. Nebenkosten 

Anfahrten, Pläne, Kopien, Projektausfertigungen 

 

13. Ing. Leistungen zur Abwicklung der geotechnischen Untergrunderkundungen  

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der geotechni-

schen Untersuchungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 

• Vorstudie Kampfmittelerkundung 

• Bodenerkundung Rammsondierung 

• Bodenerkundung Rotationskernbohrung 
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• Vermessung Bodenerkundung  

• Auswertung Laborversuche 

• Geotechnisches Gutachten 

 

Die Leistungen werden durch einen befugten Subunternehmer erbracht. 

 

Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Geotechnik Summe

Summe Geotechnik € 16 470,00

19 Ingenieurleistungen Geotechnik € 16 470,00

 

 

14. Ing. Leistungen zur statischen Bearbeitung des Bauvorhabens  

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der statischen 

Bearbeitung erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 

• Statik 

• Schalungs- und Bewehrungspläne 

• Bewehrungsabnahme 

 

Die Leistungen werden durch einen befugten Subunternehmer erbracht. 

 

Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Statik Summe

Vorgaben für Geologie inkl. Betreuung € 590,00

Statik € 7 770,00

Bewehrungsabnahme € 4 360,00

Schalungs- und Bewehrungspläne € 15 250,00

20 Ingenieurleistungen Statik € 27 970,00

 

 

D) Angebotsbedingungen  

Die Einholung der Unterschriften zum Revers obliegt dem Auftraggeber 

Leistungszeitraum: 07/2020 bis 12/2021, in Absprache mit dem Auftraggeber 

Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2020 

1. Leistungsschluss:  

Planungsphase: mit Bewilligung  

Bauleitungsphase:  mit Abschluss der Bestandsunterlagen  

 

E) Weitergehende Untersuchungen durch Dritte: 

Geo / Hydrologische Untersuchungen, Beweissicherungsverfahren von Brunnen durch 

externe Prüfanstalten, Bauwerken, Leitungen und Objekten, sowie sonstige Sachver-

ständigentätigkeiten sind im dem angeführten Leistungsumfang nicht enthalten. 
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2. Abänderung des Auftragsumfanges: 

Änderungen des Bauumfanges von bis zu 5% nach unten oder oben bewirken keine 

Änderung der angebotenen Summen. Darüber hinaus gehende Veränderungen im Leis-

tungsumfang werden dem AG rechtzeitig bekannt gegeben. 

3. Abrechnungszeitraum: 

Bei den angebotenen Pauschalsummen handelt es sich um veränderliche Preise. 

4. Rechnungslegung: 

Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir uns monatliche Rechnungen sowie nach Beendi-

gung der Leistungen eine abschließende Honorarnote zu stellen. 

5. Zahlungsfristen:   

14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 

 

F) Zusätzliche Leistungen 

Für zusätzliche Leistungen außerhalb der nachstehend angeführten Teilleistungen wird 

das Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarordnung für Bauwesen 

zu folgendem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 

a) €   82,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 

b) €   60,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben 

 

G) Honorarberechnung 
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Pos Ingenieurleistungen Planungsphase Summe

1 Vermessungsarbeiten € 0,00

2 Einreichprojekt € 15 780,00

3 Sondernutzungen € 280,00

4 Fördereinreichung € 0,00

5 Nebenkostenpauschalen (Anfahrten, Pläne, Kopien) € 920,00

Summe Planungsphase netto € 16 980,00

Pos Ingenieurleistungen Bauphase Summe

6 Ausschreibungsunterlagen, Details € 7 010,00

7 Angebotsprüfung € 1 750,00

8 Ausführungsunterlagen € 4 970,00

9 Oberleitung Bauphase € 1 750,00

10 Technische Bauaufsicht € 17 230,00

11 Kaufmännische Bauaufsicht € 4 310,00

12 Hausanschlussbegehungen € 0,00

13 Wasserrechtliche Kollaudierung € 2 100,00

14 Förderkollaudierung € 0,00

15 Planungs- und Baukoordinator € 5 070,00

16 Bestandsunterlagen, Pläne € 3 540,00

17 Leitungskataster GIS € 280,00

18 Nebenkosten (Anfahrten, Pläne und Kopien) € 2 710,00

Summe Bauphase netto € 50 720,00

Pos Ingenieurleistungen Geotechnik Summe

19 Geotechnik € 16 470,00

Summe Geotechnik netto € 16 470,00

Pos Ingenieurleistungen Statik Summe

20 Statik € 27 970,00

Summe Statik netto € 27 970,00

Summe Position 1 bis 20 € 112 140,00

abzüglich Nachlass

Angebotssumme netto € 112 140,00

zzgl. 20 % MWST € 22 428,00

Angebotssumme brutto € 134 568,00

 

Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 23.06.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Ziff. 22 lit. g, NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeindera-
tes gegeben. 
 
 

Finanzierung: 

Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: 

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

612100-002200   220 000,00   147 015,03 

          
Die Bedeckung ist im VA 2020 bis zu einem Betrag in der Höhe von EUR 
147.015,03 gegeben. Darüber hinaus ist die Bedeckung im Zuge des NTVA 
2020 unter Berücksichtigung der Ausgaben im Mittelfristigen Finanzplan 
vorzusehen. 
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Beschlussantrag: 

 
1. Der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss zum Neubau der Sturmbrücke 

mit geschätzten Gesamtbaukosten in der Höhe von 700.000 Euro exkl. USt. fas-
sen. 
 

2. Der Gemeinderat wolle die Beauftragung der Neulengbacher Kommunalservice 
Ges.m.b.H., Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach mit den Ingenieurleistungen 
für die Planungs- und Bauleitungsphase für das Projekt „Neubau der Sturmbrü-
cke“ mit einer Auftragssumme in der Höhe von 134.568,-- (inkl. USt.) beschlie-
ßen.  

 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  19. Übernahme der Straßenbaulast 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

 
Das Amt der NÖ Landesregierung, NÖ Straßenbauabteilung 2, Bahnhofstraße 35, 3430 
Tulln hat den Niederösterreichischen Gemeinden bereits im Jahr 2018 eine Vereinba-
rung zum Thema „Übernahme Straßenbaulast“ übermittelt. In dieser Vereinbarung 
wird unter Hinweis auf die Bestimmungen des § 15 Abs. 1 NÖ Straßengesetz 1999 die 
Übernahme der in dieser Vereinbarung angeführten Straßenabschnitte (innerhalb der 
Ortsgebiete) rechtsseitig und linksseitig der Fahrbahn in die Verwaltung und laufende 
Erhaltung der Gemeinde geregelt. Gemäß dieser Vereinbarung sind die Gemeinden in 
Hinkunft u. a. auch für die Baumkontrollen, die Baumpflege und hinsichtlich der über-
nommenen Nebenanlagen Besitzer im Sinne des § 1319 ABGB. Das Land Niederöster-
reich ist in Bezug auf jegliche Ansprüche schad- und klaglos zu halten.  
 
Diese „Generalvereinbarung“ gilt für alle Flächen außerhalb des Fahrbahnrandes von 
Landesstraßen einschließlich aller auf und unter diesen Flächen errichteten Baulich-
keiten innerhalb der Ortsgebiete, auch wenn keine grundbücherliche Übertragung der 
Flächen durchgeführt wurde. Das Land NÖ ist zwar grundbücherlicher Eigentümer der 
betreffenden Flächen, die Gemeinden allerdings Straßenerhalter im Sinne des § 1319 
ABGB.  
 
Nach der Einholung von Rechtsmeinungen von Gemeindeverbänden und Städtebund, 
sowie einiger Besprechungen mit Vertretern der Straßenbauabteilung Tulln wurden 
Korrekturen in die Vereinbarung aufgenommen. Insbesondere sollen Brücken von der 
Übernahme der Straßenbaulast ausdrücklich ausgenommen sein. Die NÖ Straßenbau-
abteilung Tulln hat nun eine überarbeitete Vereinbarung betreffend die Übernahme 
der Straßenbaulast mit der AZ 2003/2020 zur Unterzeichnung vorgelegt.  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 23.06.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Ziff. 22 lit. h NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates 
gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
 
Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung. 
 

 
Anlagen:  
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Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat wolle die Vereinbarung betreffend die Übernahme der Straßenbau-
last mit dem Amt der NÖ Landesregierung, NÖ Straßenbauabteilung 2, Bahnhofstraße 
35, 3430 Tulln, betreffend die Übernahme der Straßenbaulast mit der Aktenzahl 
2003/2020, beschließen.  
 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
Hinweis: STR Mag. Steinwendtner ist bei diesem TOP nicht anwesend 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  20. Güterwege - Arbeitsprogramm Erhaltung 2020 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel  
 

Sachverhalt: 
 

Von der Niederösterreichischen Agrarbezirksbehörde wurden im Rahmen des Förder-
programms zur Erhaltung des ländlichen Wegenetzes (Güterwegerhaltung) im Jahr 
2020 Mittel in der Höhe von 34.300, -- (Gesamtbaukosten) genehmigt. 15.435, -- Euro (45 
%) werden gefördert. 18.865, -- Euro (55 %) sind von der Stadtgemeinde Neulengbach zu 
tragen.  
 
Gefördert wird die Erhaltung des „ländlichen Wegenetzes“.  Förderfähig sind in erster 
Linie Güterwege, die seinerzeit im Wege einer Güterwegegemeinschaft errichtet wur-
den, aber auch alle Güterweganlagen, die sich im öffentlichen Gut befinden. Aufgrund 
der Prioritätenvorgabe sind nach einer Besichtigung mit der Agrarbezirksbehörde aus 
derzeitiger Sicht und nach Maßgabe der Mittel folgende Güterwege für die Sanierung 
geplant: Güterweg Langenberg, Güterweg Gamesreith (Bramethhof), sowie diverse 
Ausbesserungen des Wegenetzes. Der Güterweg Langenberg soll mittels selektiver 
Oberflächenbehandlung saniert werden und der Güterweg Gamesreith (Bramethhof) 
wird asphaltiert.  
 
Die Leistungen für die selektive Oberflächenbehandlung und die Asphaltierungsarbei-
ten wurden vom Land NÖ ausgeschrieben und werden im Namen der Stadtgemeinde 
Neulengbach in Auftrag gegeben. Diese Vorgangsweise ist auch die Voraussetzung für 
den Erhalt der Förderung. Bei der selektiven Oberflächenbehandlung ist die Firma Bi-
tunova Baustofftechnik GmbH, Wiener Straße 24, 3382 Loosdorf, Bestbieter, bei der As-
phaltierung die Firma Pittel + Brausewetter, Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg. Die 
Koordination der Bauleistungen sowie die Rechnungsprüfung erfolgt durch die NÖ 
Agrarbezirksbehörde. 
 
Die Kosten für die Sanierung des Güterweges Langenberg belaufen sich auf 19.917,46 
Euro (inkl. USt.) und die Kosten für die Sanierung des Güterweges Gamesreith auf 
18.904,79 Euro (inkl. USt.)  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 23.06.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 Ziff. 22, lit. f NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates 
gegeben. 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

710000-002000   65 000,00   60 513,32 
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Beschlussantrag: 

 
Der Gemeinderat wolle das Güterwege-Förderprogramm 2020 in der Höhe von 34.300, -
- Euro, wobei 15.435, -- Euro in Form einer Förderung zurückfließen, genehmigen  und 
im Rahmen dieses Förderprogramms die Beauftragung - die im Wege der Güterwege-
abteilung des Landes NÖ (ABB Baden) erfolgt - der Firma Bitunova Baustofftechnik 
GmbH. mit Baukosten in der Höhe 19.917,46 Euro (inkl. USt.) für den Güterweg Langen-
berg und der Firma Pittel + Brausewetter, Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg mit 
Baukosten in der Höhe von 18.904,79 Euro (inkl. USt.) für den Güterweg Gamesreith, 
beschließen.  
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  21. Infrastrukturmaßnahmen Matzelsdorf - Auftragsvergaben 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

Infrastrukturmaßnahmen Matzelsdorf - Auftragsvergaben 

Zum Projekt ABA und WVA Matzelsdorf/Umsee wurden bisher folgende Beschlüsse gefasst: 
 
27.6.2017 GR Grundsatzbeschluss und Vergabe der Ingenieurleistungen an die  

Neulengbacher Kommunalservice GmbH 
 
3.12.2019 GR a) Vergabe der Ingenieurleistungen für Materiallieferungen durch Dritte  

an die Neulengbacher Kommunalservice GmbH 
 
 b) Auftragsvergaben an die Firmen  

STRABAG AG (Erd- und Baumeisterarbeiten),  
Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH und Lagerhaus  
Amstetten (Materiallieferungen),  
Rohrnetz Profis GmbH (Prüfmaßnahmen),  
Wallner Elektroanlagen GmbH (Erneuerung der Straßenbeleuchtung) 
Kostenrahmen für die Lieferung der Leuchten und Maste 
Kostenbeteiligung an den Asphaltierungsarbeiten der L2019 

 
27.4.2020 STR Beweissicherung der Hausbrunnen (wsb-Labor) 
   Baugrundbeurteilung und Vermessung der ÖBB-Querung 
 
1. Aufgrund des Ergebnisses der Hausanschlussbegehungen sind die Kanal- und Wasser-

leitungsstränge in der Umseer Straße aufgrund einer bestehenden Baulandwidmung 

Richtung Westen (Strang 70.1) zu verlängern. Dazu liegt ein Zusatzangebot der Fa. 

STRABAG AG vom 6.5.2020 zu EUR 15.345,02 exkl. USt. für die Erd- und Baumeister-

arbeiten zur Beschlussfassung vor. 

 

2. Für die Verkabelungsarbeiten in Matzelsdorf (Straßenbeleuchtung und A1-Telekom) liegt 

ein Vergabevorschlag der Neulengbacher Kommunalservice GmbH vor: 

 

 

Neulengbach, 15. Juni 2020 

 

VERGABEVORSCHLAG  

Stadtgemeinde Neulengbach 
WVA Neulengbach BA24 und ABA Neulengbach BA18 
Matzelsdorf und Umsee 

154_07_20200615_Vergabevorschlag Wallner;Kickinger 

 

A) Verkabelung Matzelsdorf – Baumeisterarbeiten 
B) Verkabelung Matzelsdorf - Kabellieferung 

 

A) Verkabelung – Baumeisterarbeiten 
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Ergebnis der Preisanfrage zur Direktvergabe 

1. Allgemeines 

Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. Eine Preisan-
frage zur Direktvergabe durchgeführt. 

 

2. Umfang der Arbeiten 

Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 

Grabungsarbeiten Telekomkünetten 
Grabungsarbeiten Ortsbeleuchtungskünetten 
Versetz- und Verlegearbeiten 
35 Lichtpunkte in Matzelsdorf, 1250m Kabelverlegung  

3. Rechnerische Überprüfung 

Das Angebot wurden gemäß § 299, des Bundesvergabegesetzes 2018 überprüft. 

4. Angebotspreis  

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergibt folgenden Bestbieter: 

Fa. Ing. Franz Kickinger GmbH 
Neustiftgasse 42, 3071 Böheimkirchen 

Auftragssumme:  

EUR 34.429,60 exkl. 20% Mwst.  

Angebot vom 11.5.2020 
 

B) Verkabelung Matzelsdorf – Kabellieferung 
 
Ergebnis der Preisanfrage zur Direktvergabe 

1. Allgemeines 

Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. Eine Preisan-
frage zur Direktvergabe durchgeführt. 

 

2. Umfang der Arbeiten 

Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 

1250 m Kabellieferung, Warnband, Abdeckplatten, Erdung 

3. Rechnerische Überprüfung 

Das Angebot wurden gemäß § 299 des Bundesvergabegesetzes 2018 überprüft. 

4. Angebotspreis  

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergibt folgenden Bestbieter: 

Fa. Wallner Eloektroanlagen GmbH 
Ausserfurth 10a, 3033 Altlengbach 
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Auftragssumme:  

EUR 7.480,00 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 13.3.2020 
 
3. Für die Mitverlegung der Telekommunikationsleitungen in Matzelsdorf ist von der Ge-

meinde die Beistellung der Grabungsarbeiten inkl. Sandbettung und Wiederherstellung 

der Oberflächen zu übernehmen. Die Kosten hiefür belaufen sich gemäß dem Angebot 

der Fa. Kickinger GmbH. vom 11.5.2020 auf EUR 23.941,02 inkl. USt. Dafür ist nachste-

hende Vereinbarung zu unterfertigen. 
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4. Betreffend die Verlegung der A1-Leitungen in der Gemeindestraße Parz. 415/3 KG 

19753 Tausendblum ist für die Einverleibung eines Leitungsrechtes gemäß den Bestim-

mungen des Telekommunikationsgesetzes die Unterfertigung nachstehender Vereinba-

rung erforderlich, da dieses Grundstück im Grundbuch als Privatgrund der Stadtgemein-

de Neulengbach gilt.  

 

 

Für die restlichen, von der Leitungsverlegung betroffenen Grundstücke (Parz. 410/4, 

407/16, 911/2, 912/1 und 441/3, alle KG 19753 Tausendblum) wird das Leitungsrecht 
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ohne gesonderte Zustimmung gemäß den Bestimmungen des Telekommunikationsge-

setzes geltend gemacht, da diese als öffentliches Gut der Stadtgemeinde Neulengbach 

ausgewiesen sind. 

 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 23.6.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 20 und Z. 22 lit. h NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Ge-

meinderat gegeben (außer- oder überplanmäßige Mittelverwendung und Abschluss oder 

Auflösung von Bestandsverträgen). 
 

Finanzierung: 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Zu 1. 
 

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

850000-004037 | WVA 254 000,00   223 790,82 

851100-004037 | ABA 704 500,00   505 474,21 
 
Zu 2. 
 

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

612100-050004 | Beleuchtung 57 000,00   46 686,00 

612100-050300 | Verkabelungen 70 000,00   52 252,11 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wolle  

1. die Beauftragung der Firma STRABAG AG, 3532 Rastenfeld 206, gemäß dem Zu-

satzangebot vom 6.5.2020 mit den Erd- und Baumeisterarbeiten für die Verlängerung 

des Kanal- und Wasserleitungsstranges Richtung Westen (Strang 70.1.) zu EUR 

15.345,02 exkl. USt. 

 

2. die Beauftragung der Firma Ing. Franz Kickinger GmbH, 3071 Böheimkirchen, 

Neustiftgasse 42, mit den Verkabelungsarbeiten der Straßenbeleuchtung und A1-

Telekomleitungen zu EUR 41.315,52 inkl. USt. 

 

die Beauftragung der Firma Wallner Elektroanlagen GmbH, 3033 Altlengbach, Aus-

serfurth 10a, mit der Materiallieferung für die Straßenbeleuchtung zu EUR 8.976,-- 

inkl. USt.  

 

3. die Vereinbarung vom 24.2.2020 mit der A1 Telekom betreffend die Beistellung der 

Grabungsarbeiten inkl. Sandbettung und Wiederherstellung der Oberflächen 

 

4. die Vereinbarung mit der A1 Telekom betreffend die Einverleibung des Leitungsrech-

tes für die Verlegung der A1-Leitungen auf dem Grundstück 415/3 KG Tausendblum 

beschließen. 
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Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 
3. Der Antrag wird angenommen 
4. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 
3. Einstimmig 
4. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  22. Verlängerung der WVA in der Umseerstraße 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 
Verlängerung der WVA in der Umseer Straße 

 

Für das Betriebsgebiet in der Umseer Straße ist die Erweiterung der Wasserversorgung er-

forderlich. Zur Versorgung der Liegenschaften im betroffenen Bereich mit Trink-, Nutz- und 

Löschwasser ist die Errichtung einer Ringleitung vom Bestand in der Industriestraße zum 

Ortsnetz Matzelsdorf vorgesehen. Zur Abdeckung des Spitzenbedarfes ist der Anschluss an 

den Schacht der EVN-Wasser im bestehenden Übergabeschacht in Matzelsdorf geplant. 

 

1. Dazu liegt derzeit noch keine Vereinbarung als Vertragserweiterung mit der EVN-

Wasser zur Beschlussfassung vor. 

 

 

2. Für die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase so-

wie Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch Dritte liegt 

das Angebot der Neulengbacher Kommunalservice GmbH vom 3.6.2020 vor: 

 

Neulengbach, 2020-06-03ScA 

Stadtgemeinde Neulengbach 

WVA Neulengbach – WL Umseerstraße Verlängerung 

Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase  
Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch Drit-
te 
Honorarangebot Zl. 008133_01 
008113_02_00_20200603_Anbot_NeuKom001 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und übersenden 

Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundlagen.  

A) Grundlagen 

• Gesamtbaukosten lt. Anhang - ca. € 103.440,-- netto, ohne Honorare und dgl. 

• Baukostenbasis zur Honorarberechnung - ca. € 48.324,-- netto 

B) Bau- bzw. Planungsumfang 
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Schmutzwasserkanalisation 0 m

Regenwasserkanalisation 0 m

Wasserleitung 430 m

Hausanschlüsse Kanal je lfm 0 m

Hausanschlüsse Wasser je Stk. 2 Stk

Straßenbau 0 m2

Pumpwerk 0 Stk

Retentionsmaßnahmen 0 PA

Wasseraufbereitung 0 PA

Verkabelung 0 m

Kanalsanierung 0 m

Böschungen, Stützmauern 0 PA  

C) Leistungszusammenstellung 

Das Angebot enthält folgende Ingenieurleistungen, die zur Abwicklung des Bauvorha-

bens erforderlich sind.  

1. Einreichprojekt, Vermessung 

Grundlagen, Konzept, Kostenschätzung, Dimensionierung, Planung, Abstimmung mit 

den Behörden, Einreichung Wasserrecht 

2. Sondernutzungen  

Ansuchen um zusätzliche Bewilligungen (Landesstraßen, öffentliches Wassergut, Forst, 

Bahn, etc.) 

3. Fördereinreichung 

Ansuchen um Fördermittel bei Bund (KPC) und Land NÖ (NÖWWF) 

4. Detailplanung, Ausführungsunterlagen 

Baureife Durcharbeitung aller Pläne mit allen für die Ausführung erforderlichen Angaben. 

Die Detailplanungen beinhalten ebenfalls die Absteckung sowie die Prüfung und erfor-

derlichenfalls Abänderung des Projektes. 

5. Ausschreibung, Vergabeberatung 

Massenermittlung, Leistungsverzeichnisse, Vertragsbedingungen, Terminvorgaben, An-

gebotsprüfung, Auftragsvergabe 

6. Oberleitung Bauphase 

Koordination der Firmen und Termine, Behördenvertretung, Schlussabnahme 

7. Technische und Kaufmännische Bauaufsicht, Hausanschlussbegehungen 

Baukontrolle, Baustellenbesuche, Aufmaß,  Abrechnungsprüfung, Geldmittelanforderun-

gen beim Fördergeber 

8. Kollaudierung Wasserrecht und Fördermittel 
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Zusammenstellung der Unterlagen, Verhandlungsteilnahme 

9. Planungs- und Baukoordinator 

SIGE Plan, Bau KG 

10. Bestandsunterlagen, Pläne 

Koordinative Vermessung, Bestandspläne (Lagepläne und Längenschnitte) deren For-

mat in digitaler Form in diversen GIS Systemen weiterverarbeitet werden kann. 

11. Erstellung Leitungskataster GIS 

Grundlagen, Ausschreibungsverfahren, Kanal TV, Datenübernahme, digitaler Leitungs-

kataster – Datenbank, Schadensanalyse, Sanierungskonzept, Datenlieferung analog 

und digital 

12. Nebenkosten 

Anfahrten, Pläne, Kopien, Projektausfertigungen 

13. Ing. Leistungen zur Abwicklung der Materiallieferung durch Dritte 

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der Materialliefe-

rungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 

 

• Ausschreibungsverfahren gemäß Bundesvergabegesetz 2006 

• Angebotsprüfung und Bestbieterermittlung 

• Aufbereitung entsprechend den Vorgaben der Förderstellen von Land und Bund 

und Einholung der Zustimmung zur Förderfähigkeit 

• Oberleitung, Auftragsvergabe 

• Abstimmung mit der Bauausführenden Firma und dem Bauhof (Wassermeister) 

hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden Materialien 

• Materialbestellung 

• Überwachung der ordnungsgemäßen Lieferung 

• Abrechnungskontrolle 

• Zahlungsfreigabe 

 

Gemäß der vorgelegten, geprüften, und zur Zahlung freigegebenen Rechnungen der 

Lieferanten wird seitens der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH ein Prozentuel-

ler Anteil in Rechnung gestellt. 

Der Prozentsatz beträgt gemäß K3 Kalkulationsformblatt 12,99%. 

Honorarberechnung 
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Pos Ingenieurleistungen Materialabwicklung Summe

Summe Baukosten € 86 200,00

anteilige Materialkosten - Fremd € 17 240,00

Gesamtzuschlag gemäß K3 Blatt 12,99%

19 Ingenieurleistungen Materiallieferungen netto € 2 240,00

 

 

D) Angebotsbedingungen  

Die Einholung der Unterschriften zum Revers obliegt dem Auftraggeber 

Leistungszeitraum: 06/2020 bis 12/2021, in Absprache mit dem Auftraggeber 

Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2020 

1. Leistungsschluss:  

Planungsphase: mit Bewilligung  

Bauleitungsphase:  mit Abschluss der Bestandsunterlagen  

2. Weitergehende Untersuchungen durch Dritte: 

Geo / Hydrologische Untersuchungen, Beweissicherungsverfahren von Brunnen durch 

externe Prüfanstalten, Bauwerken, Leitungen und Objekten, sowie sonstige Sachver-

ständigentätigkeiten sind im dem angeführten Leistungsumfang nicht enthalten. 

3. Abänderung des Auftragsumfanges: 

Längenänderungen des Leitungsnetzes von bis zu 5% nach unten oder oben bewirken 

keine Änderung der angebotenen Summen. Darüber hinaus gehende Veränderungen im 

Leistungsumfang werden dem AG rechtzeitig bekannt gegeben. 

4. Abrechnungszeitraum: 

Bei den angebotenen Pauschalsummen handelt es sich um veränderliche Preise. 

5. Rechnungslegung Pos. 1 bis 18: 

Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir uns monatliche Rechnungen sowie nach Beendi-

gung der Leistungen eine abschließende Honorarnote zu stellen. 

6. Zahlungsfristen:   

14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 

E) Zusätzliche Leistungen 

Für zusätzliche Leistungen außerhalb der nachstehend angeführten Teilleistungen wird 

das Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarordnung für Bauwesen 

zu folgendem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 
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a) €   82,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 

b) €   60,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben 

 

F) Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Planungsphase Summe

1 Vermessungsarbeiten € 0,00

2 Einreichprojekt € 2 220,00

3 Sondernutzungen € 280,00

4 Fördereinreichung € 0,00

5 Nebenkostenpauschalen (Anfahrten, Pläne, Kopien) € 140,00

Summe Planungsphase netto € 2 640,00

Pos Ingenieurleistungen Bauphase Summe

6 Ausschreibungsunterlagen, Details € 980,00

7 Angebotsprüfung € 250,00

8 Ausführungsunterlagen € 620,00

9 Oberleitung Bauphase € 250,00

10 Technische Bauaufsicht € 3 200,00

11 Kaufmännische Bauaufsicht € 800,00

12 Hausanschlussbegehungen € 0,00

13 Wasserrechtliche Kollaudierung € 300,00

14 Förderkollaudierung € 0,00

15 Planungs- und Baukoordinator € 320,00

16 Bestandsunterlagen, Pläne € 360,00

17 Leitungskataster GIS € 1 460,00

18 Nebenkosten (Anfahrten, Pläne und Kopien) € 470,00

Summe Bauphase netto € 9 010,00

Pos Ingenieurleistungen Materiallieferungen Summe

19 Abwicklung der Materiallieferungen durch Dritte € 2 240,00

Summe Materiallieferungen netto € 2 240,00

Summe Position 1 bis 19 € 13 890,00

abzüglich Nachlass

Angebotssumme netto € 13 890,00

zzgl. 20 % MWST € 2 778,00

Angebotssumme brutto € 16 668,00

Anteilige Kosten Kanalisation - netto 0% € 0,00

Anteilige Kosten Wasserversorgung - netto 100% € 13 890,00

Anteilige Kosten Straßenbau - netto 0% € 0,00

 

Wir hoffen, dass unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht und sehen Ihrer Entscheidung 

mit Interesse entgegen. 

 

3. Für die Vergabe der Bauleistungen liegt folgender Vergabevorschlag vor: 

 

 Neulengbach, 29. Juni 
2020 

 

VERGABEVORSCHLAG  

Stadtgemeinde Neulengbach 
WVA Neulengbach – Umseerstraße  
008113_07_03_20200629_Vergabevorschlag_WVA Umseerstraße 
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A ) Erd- und Baumeisterarbeiten 
B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
 

A) Erd- und Baumeisterarbeiten 
 
Preisanfrage zur Direktvergabe nach BVergG 2018 (Anhangverfahren) 

1. Allgemeines 

Die Leistungen zur WVA Neulengbach BA24 – Matzelsdorf und Umsee wurden im offenen 
Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurde die Fa. STRABAG ermittelt. 
Für die Leistungen beim o.a. Bauvorhaben wurde ein Angebot zur Direktvergabe gem. §46 
BVerG 2018 von der genannten Firma eingeholt. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen und zu den sonstigen Bedingungen lt. Angebotsbestim-
mungen der genannten Ausschreibungen. 
 

2. Umfang der Arbeiten 

Erd- und Baumeisterarbeiten zur Herstellung von 
- Wasserleitungserrichtung Umseerstraße 

 
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Angebot „Verlängerung WL Industriestraße“ vom 
26.6.2020 an die  
 
Fa. STRABAG, 3532 Rastenfeld 206 
 
Auftragssumme EUR 51.920,19 exkl. 20% MwSt.  
Angebot vom 26.06.2020  
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 

 
B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
Die Leistungen zur ABA und WVA Neulengbach – Materiallieferungen 2018 /2019 wurden im 
offenen Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurden die Fa. Kontinentale für die Lieferungen der Wasserlei-
tungsmaterialien ermittelt.  
Die vertraglich vereinbarte Option zur Vertragsverlängerung wurde nun unter folgen-
den Kriterien in Anspruch genommen: 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalservice 

GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorgegangene 

Bestbieterangebot der Fa. ÖAG Kontinentale vom 26.2.2018, Verhandlung zur Ver-

tragsverlängerung vom 30.10.2019 (Produktgruppe Pipelife – keine Preiserhöhung, 

Produktgruppe Hawle – plus 13,0%, Produktgruppe Friatec – plus 8,2%) 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalservice 

GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorgegangene 

Bestbieterangebot der Fa. Lagerhaus Amstetten vom 26.2.2018, Verhandlung zur 

Vertragsverlängerung vom 11.11.2019 – keine Preiserhöhung 

Für die Materiallieferungen zum ggst. Bauvorhaben wurde eine Kostenberechnung auf Basis 
der Einheitspreise zuzüglich der verhandelten Preisanpassungen der jeweiligen Billigstbieter 
durch die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H erstellt. 
  
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Anbotsbestimmungen der Ausschreibung WVA 
und ABA Neulengbach 2018/2019. 
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2. Umfang der Arbeiten 

Materiallieferung zur Errichtung der Wasserleitungen und Kanalleitungen. 

3. Rechnerische Überprüfung 

Siehe Angebotsprüfung zu den jeweiligen Bauvorhaben 

4. Angebotspreise / Kostenberechnung  

Die Kostenberechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H basiert auf den 
Einheitspreisen der jeweiligen Billigstbieter aus den öffentlichen Ausschreibungen, zuzüglich 
der o.a. angeführten Preisanpassungen. 
Die Berechnung der Kosten für die Auftragserweiterung zum ggst. Bauvorhaben im Anhang-
verfahren ergibt: 
 
LOS 1: LG 69+70+71+72+80+81 – Druckrohre und Armaturen, Kanalrohre 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH 
Hugo Mischek Straße 6 
2201 Gerasdorf  
 
Auftragssumme EUR 15.823,46 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 22.2.2018 – angepasst am 12.11.2019 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 

 

C. Kostenzusammenstellung / Vergleich  

Die Gesamtsumme lt. Kostenschätzung beträgt EUR 86.200,- exkl. Mwst., die Vergabesum-
men betragen gesamt € 67.743,65netto. 
Im Vergleich zur Kostenschätzung ergibt sich eine Überschreitung von 18.456,35 bzw. 
21,41%. 
 

Vorberatung: 

Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses Infrastruktur, Sicherheit und 

Landwirtschaft am 23.6.2020 behandelt. 

 

Zuständigkeit:  

Gemäß § 35 Z. 20 und Z. 22 lit. G NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Ge-

meinderat gegeben (außer- oder überplanmäßige Mittelverwendung sowie Grundsatzent-

scheidung über die Durchführung von Bauvorhaben mit einem Gesamtwert von mehr als 

EUR 100.000,--) 

 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung wird im Zuge der Erstellung des NTVA 2020 durch Budgetverschiebungen und durch 
Berücksichtigung von Abgaben- und Förderungseinnahmen vorgesehen. 
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Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle  

 

1. den Grundsatzbeschluss zur Verlängerung der WVA in der Umseer Straße fassen, 

 

2. die Beauftragung der Neulengbacher Kommunalservice GmbH mit den Ingenieurleis-

tungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie Materiallieferungen durch Drit-

te zu EUR 13.890,-- exkl. USt.  

 

3. die Beauftragung der Fa. STRABAG, 3532 Rastenfeld 206, mit den Erd- und Bau-

meisterarbeiten sowie den Materiallieferungen für den Leitungsbau zu EUR 

51.920,19 exkl. USt  

 

beschließen. 

 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 
3. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 
3. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  22.1. Übernahme und Auflassung von Teilflächen öffentliches Gut KG 
Großweinberg; AZ 1600/2020 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 
 

Sachverhalt: 
 

Aufgrund des vorliegenden Teilungsplanes GZ 41658 vom 07.05.2020 der Vermessung 
Schubert ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, werden folgende Trennstücke 
im Gesamtausmaß von 70 m² in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Neulengbach über-
nommen und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen: 
 
Trennstück 1 im Ausmaß von 58 m² von Gst. 106/1 zu Gst. 111/11 (ö. Gut) 
Trennstück 6 im Ausmaß von 4 m² von Gst. 106/2 zu Gst. 111/12 (ö. Gut)  
Trennstück 7 im Ausmaß von 8 m² von Gst. .20 zu Gst. 111/12 (ö. Gut) 
Trennstück 8 im Ausmaß von 0 m² von Gst. 106/2 zu Gst. 111/12 (ö. Gut) 
 
Weiters werden aufgrund des o.a. Teilungsplanens folgende Trennstücke im Gesamtausmaß 
von 24 m² in der KG 19721 Großweinberg vom öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Neu-
lengbach ausgeschieden und als öffentliche Verkehrsfläche aufgelassen: 
 
Trennstück 3 im Ausmaß von 17 m² von Gst. 111/11 zu Gst. 107 
Trennstück 4 im Ausmaß von 3 m² von Gst. 111/12 zu Gst. 107 
Trennstück 5 im Ausmaß von 4 m² von Gst. 111/12 zu Gst. 106/2 
 
Der Tausch erfolgt wertgleich und unentgeltlich und wurde dazu ein Tauschvertrag vorgelegt. 
Sämtliche Kosten und Gebühren werden von den Grundeigentümern Westermayer getragen. 
 
Gemäß § 4 Zf. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 i.d.g.F. liegt eine öffentliche Ge-
meindestraße jedenfalls mit der ersten nachweislichen Information der Öffentlichkeit über ein 
konkretes Straßenbauvorhaben vor. Als erste nachweisliche Information der Öffentlichkeit 
über ein konkretes Straßenbauvorhaben gilt bei bestehenden Straßen oder Straßenbauvor-
haben einer Gemeinde die Widmung als öffentliche Verkehrsfläche im Flächenwidmungs-
plan. Der bezughabende Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 der Vermessung Schubert 
ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf. 
Die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Trennstücke 1, 6, 7 und 8 werden in das öffentli-
che Gut der Stadtgemeinde Neulengbach übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche 
ausgewiesen. Die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Trennstücke 3, 4 und 5 werden 
aus dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Neulengbach ausgeschieden und als öffentli-
che Verkehrsfläche aufgelassen. Die Widmung der Teilflächen ist beim nächsten Ände-
rungsverfahren des örtlichen Raumordnungsprogrammes zu berücksichtigen. Es sind somit 
die Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 i.d.g.F. erfüllt.  
 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss vorberaten. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit des Gemeinderates 
gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
 

Keine finanzielle Auswirkung. 
 
 



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 114 von 151 
 

Anlagen: 
 

 
 

AZ 1600/2020 

KUNDMACHUNG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 07.07.2020 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die im Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 der Vermessung Schubert ZT GmbH, Ul-
menhofstraße 233, 3040 Neulengbach angeführten Trennstücke in der KG 19721 Großwein-
berg, und zwar  
 
Trennstück 1 im Ausmaß von 58 m² von Gst. 106/1 zu Gst. 111/11 (ö. Gut) 
Trennstück 6 im Ausmaß von 4 m² von Gst. 106/2 zu Gst. 111/12 (ö. Gut)  
Trennstück 7 im Ausmaß von 8 m² von Gst. .20 zu Gst. 111/12 (ö. Gut) 
Trennstück 8 im Ausmaß von 0 m² von Gst. 106/2 zu Gst. 111/12 (ö. Gut) 
 
im Gesamtausmaß von 70 m² werden in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Neuleng-
bach übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen. 
 
Die im Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 der Vermessung Schubert ZT GmbH, Ul-
menhofstraße 233, 3040 Neulengbach angeführten Trennstücke in der KG 19721 Großwein-
berg, und zwar  
 
Trennstück 3 im Ausmaß von 17 m² von Gst. 111/11 zu Gst. 107 
Trennstück 4 im Ausmaß von 3 m² von Gst. 111/12 zu Gst. 107 
Trennstück 5 im Ausmaß von 4 m² von Gst. 111/12 zu Gst. 106/2 
 
im Gesamtausmaß von 24 m² werden vom öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Neulengbach 
ausgeschieden und als öffentliche Verkehrsfläche aufgelassen. 
 
Gemäß § 4 Zf. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 i.d.g.F. liegt eine öffentliche Ge-
meindestraße jedenfalls mit der ersten nachweislichen Information der Öffentlichkeit über ein 
konkretes Straßenbauvorhaben vor. Als erste nachweisliche Information der Öffentlichkeit 
über ein konkretes Straßenbauvorhaben gilt bei bestehenden Straßen oder Straßenbauvor-
haben einer Gemeinde die Widmung als öffentliche Verkehrsfläche im Flächenwidmungs-
plan. Der bezughabende Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 der Vermessung Schubert 
ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf. 
Die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Trennstücke 1, 6, 7 und 8 werden in das öffentli-
che Gut der Stadtgemeinde Neulengbach übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche 
ausgewiesen. Die in diesem Teilungsplan ausgewiesenen Trennstücke 3, 4 und 5 werden 
aus dem öffentlichen Gut der Stadtgemeinde Neulengbach ausgeschieden und als öffentli-
che Verkehrsfläche aufgelassen. Die Widmung der Teilflächen ist beim nächsten Ände-
rungsverfahren des örtlichen Raumordnungsprogrammes zu berücksichtigen. Es sind somit 
die Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 i.d.g.F. erfüllt.  
 
Neulengbach, am 07. Juli 2020 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
Franz Wohlmuth 

Angeschlagen am:  
Abgenommen am:   
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AZ 1600/2020 

 

TAUSCHVERTRAG 

 

abgeschlossen zwischen: --------------------------------------a) den Ehe-

gatten, Herrn Dipl.-Ing. Dr. Christian  W e s t e r–  

   m a y e r , geboren 25.1.1982, und Frau Mag. Sabine  ----- 

   W e s t e r m a y e r , geboren 11.2.1980, beide wohnhaft  

   in 3040 Neulengbach, Austraße 12, ----------------------- 

   einerseits, sowie -----------------------------------------b) der Stadt-

gemeinde Neulengbach, 3040 Neulengbach, Kirchen- 

   platz 82, als Verwalterin des öffentlichen Gutes), -------  

   andererseits, -------------------------------------------- 

wie folgt: ---------------------------------------------------  

 

I. 

 

Diesem Vertrag liegt der Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT GmbH, St. 

Pölten, vom 7.5.2020, GZ 41658, zu Grunde. ----- 

 

II. 

 

Herr Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer, geboren 25.1.1982, und Frau Mag. 

Sabine Westermayer, geboren 11.2.1980, sind je zur Hälfte grundbücherliche 

Eigentümer der Liegenschaft Einlagezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg mit 

den Grundstücken  

.20 Grundstücksfläche ..............................( 444 m²)  

Änderung in Vorbereitung. ------------------------------------ 

--- Baufläche (10) .................................  172 m² 

--- Gärten (10) ....................................  272 m² 

mit der Grundstücksadresse Austraße 12, --------------------- 

.69 Baufläche (10) .................................(  76 m²) 

Änderung in Vorbereitung ------------------------------------ 

.70 Baufläche (10) .................................   22 m² 

106/1 Gärten (10) ..................................(3287 m²) 

Änderung in Vorbereitung ------------------------------------ 

106/2 Gärten (10) ..................................(1811 m²) 

Änderung in Vorbereitung ------------------------------------107 Gärten 

(10) ....................................( 227 m²) 

DR. MICHAEL BILLETH 
ÖFFENTLICHER NOTAR 

3100 ST. PÖLTEN, RATHAUSPLATZ 17 
TEL: 02742/21888        FAX: DW 20 
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Änderung in Vorbereitung -----------------------------------GESAMTFLÄCHE 

.......................................(5867 m²) Änderung in Vorbereitung. 

----------------------------------- 

 

III. 

 

Die Stadtgemeinde Neulengbach (öffentliches Gut) ist grundbücherliche Al-

leineigentümerin der Liegenschaft Einlagezahl 531  

 

Grundbuch 19721 Großweinberg zu deren Gutsbestand unter anderem die Grund-

stücke ------------------------------------------111/11 Sonstige (10) 

................................(1077 m²) 

Änderung in Vorbereitung, und -------------------------------- 

111/12 Grundstücksfläche ............................( 174 m²) 

Änderung in Vorbereitung ------------------------------------- 

------ Baufläche (10) ...............................    1 m² 

------ Sonstige (10) ................................  173 m² 

gehören. ----------------------------------------------------- 

 

IV. 

 

Herr Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer, geboren 25.1.1982, und Frau Mag. 

Sabine Westermayer, geboren 11.2.1980, übergeben hiemit im Tauschweg aus 

dem Gutsbestand der denselben je zur Hälfte gehörigen obgenannten Liegen-

schaft Einlagezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg im Tauschweg an die 

Stadtgemeinde Neulengbach, Öffentliches Gut, und diese übernimmt die nach-

stehend angeführten Grundflächen in ihr alleiniges Eigentum:-- a) das auf 

dem obgenannten Teilungsplan mit 1 bezeichnete  

   Trennstück des Grundstückes 106/1 Gärten (10) im Ausmaß von 

   58 m², ---------------------------------------------------- 

b) das auf dem obgenannten Teilungsplan mit 6 bezeichnete  

   Trennstück des Grundstückes 106/2 Gärten (10) im Ausmaß von 

   4 m², ---------------------------------------------------- 

c) das auf dem obgenannten Teilungsplan mit 8 bezeichnete  

   Trennstück des Grundstückes 106/2 Gärten (10) im Ausmaß von 

   0 m², und ------------------------------------------------- d) das auf 

dem obgenannten Teilungsplan mit 7 bezeichnete  

   Trennstück des Grundstückes .20 Baufläche (10) (Gärten (10) 

   Austraße 12 im Ausmaß von 8 m². --------------------------- 

 

V. 

 

Die Stadtgemeinde Neulengbach, öffentliches Gut, übergibt hiefür im Tausch-

weg an Herrn Dipl.-Ing. Christian Westermayer, geboren 25.1.1982, und Frau 

Mag. Sabine Westermayer, geboren 11.2.1980, aus dem Gutsbestand der dersel-

ben zur Gänze gehörigen Liegenschaft Einlagezahl 531 Grundbuch 19721 Groß-

weinberg und diese übernehmen die nachstehend angeführten Grundflächen in 

ihr gleichteiliges Eigentum: ------------------------------a) das auf dem 

obgenannten Teilungsplan mit 3 bezeichnete 

   

 Trennstück des Grundstück 111/11 Sonstige (10) im Ausmaß 
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   von 17 m², ------------------------------------------------ 

b) das auf dem obgenannten Teilungsplan mit 4 bezeichnete 

   Trennstück des Grundstück 111/12 Baufläche (10) Sonstige 

   (10) im Ausmaß von 3 m², und------------------------------- c) das auf 

dem obgenannten Teilungsplan mit 5 bezeichnete 

   Trennstück des Grundstück 111/12 Baufläche (10) Sonstige 

   (10) im Ausmaß von 4 m². ---------------------------------- 

 

VI. 

 

Eine allfällige Ausgleichs- oder Aufzahlung wird nicht bedun- 

gen, weil die Vertragsparteien die Vertragsobjekte für gleichwertig anse-

hen. -------------------------------------------- 

 

VI. 

 

Die Vertragsparteien verpflichten sich wechselseitig zur lastenfreien Über-

gabe. ------------------------------------------ 

 

Die Vertragsparteien leisten wechselseitig keine Gewähr für Ausmaß und Be-

schaffenheit oder eine bestimmte Nutzungsmöglichkeit der Tauschobjekte. ---

----------------------------------- 

Die wechselseitige Übergabe und Übernahme der Tauschobjekte in den tatsäch-

lichen Besitz und Genuss der Tauschpartner erfolgt mit Vertragsunterferti-

gung. Von diesem Tag gehen Gefahr, Vor- 

teil, Erträgnisse und Nutzen sowie alle Steuern, Abgaben, Las- 

ten und Nachteile der Tauschobjekte auf den jeweiligen Tauschpartner über. 

----------------------------------------------- 

 

VIII. 

 

Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchfüh-rung dieses 

Tauschvertrages verbundenen Kosten, Gebühren und Auslagen tragen unbescha-

det der gesetzlichen Solidarhaftung aller Vertragsparteien im rechtlichen 

Innenverhältnis Herr Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer und Frau Mag. Sa-

bine Westermayer. ---------------------------------------------------- 

IX. 

 

Herr Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer und Frau Mag. Sabine Westermayer 

erklären an Eides statt, die österreichische Staatsbürgerschaft zu besit-

zen. ------------------------------ 

X. 

 

Es bewilligen somit: ---------------------------------------- 

 

1. Herr Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer, geboren 25.1.  

   1982, und Frau Mag. Sabine Westermayer, geboren 11.2.1980, 

   aus dem Gutsbestand der denselben je zur Hälfte gehörigen  

   Liegenschaft Einlagezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg:  

a) die lastenfreie Abschreibung des mit 1 bezeichneten Trenn- 

   stückes des Grundstückes 106/1 Gärten (10), dessen Zu- 
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   schreibung zum Gutsbestand der der Stadtgemeinde Neuleng- 

   bach (Öffentliches Gut) gehörigen Liegenschaft Einlagezahl 

   531 Grundbuch 19721 Großweinberg, sowie dortselbst dessen 

   Einbeziehung in das Grundstück 111/11 Sonstige (10), ---- 

b) die lastenfreie Abschreibung des mit 6 bezeichneten Trenn- 

   stückes des Grundstückes 106/2 Gärten (10), dessen Zu- 

   schreibung zum Gutsbestand der der Stadtgemeinde Neuleng- 

   bach (Öffentliches Gut) gehörigen Liegenschaft Einlagezahl 

   531 Grundbuch 19721 Großweinberg, sowie dortselbst dessen 

   Einbeziehung in das Grundstück 111/12 Baufläche (10) Sons- 

   tige (10), ----------------------------------------------- 

c) die lastenfreie Abschreibung des mit 8 bezeichneten Trenn- 

   stückes des Grundstückes 106/2 Gärten (10), dessen Zu- 

   schreibung zum Gutsbestand der der Stadtgemeinde Neuleng- 

   bach (Öffentliches Gut) gehörigen Liegenschaft Einlagezahl 

   531 Grundbuch 19721 Großweinberg, sowie dortselbst dessen 

   Einbeziehung in das Grundstück 111/12 Baufläche (10) Sons- 

   tige (10), ----------------------------------------------- 

d) die lastenfreie Abschreibung des mit 7 bezeichneten Trenn- 

   stückes des Grundstückes .20 Baufläche (10) Gärten (10),  

   Austraße 12, dessen Zuschreibung zum Gutsbestand der der 

   Stadtgemeinde Neulengbach (Öffentliches Gut) gehörigen Lie- 

   genschaft Einlagezahl 531 Grundbuch 19721 Großweinberg, so- 

   wie dortselbst dessen Einbeziehung in das Grundstück 111/12  

   Baufläche (10) Sonstige (10). --------------------------- 

 

2. Die Stadtgemeinde Neulengbach (öffentliches Gut) aus dem  

   Gutsbestand der derselben gehörigen Liegenschaft Einlage- 

   zahl 531 Grundbuch 19721 Großweinberg: -------------------- 

a) die Abschreibung des mit 3 bezeichneten Trennstückes des  

   Grundstückes 111/11 Sonstige (10), dessen Zuschreibung zum 

   Gutsbestand der dem Dipl.-Ing. Dr. Christian Westermayer,  

   geboren 25.1.1982, und Frau Mag. Sabine Westermayer, gebo- 

   ren 11.2.1980, je zur Hälfte gehörigen Liegenschaft Einla- 

   gezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg, sowie dortselbst 

   dessen Einbeziehung in das Grundstück 107 Gärten (10), ---- 

b) die Abschreibung des mit 4 bezeichneten Trennstückes des  

   Grundstückes 111/12 Baufläche (10) Sonstige (10), dessen  

   Zuschreibung zum Gutsbestand der dem Dipl.-Ing. Dr. Chris- 

   tian Westermayer, geboren 25.1.1982, und Frau Mag. Sabine 

   Westermayer, geboren 11.2.1980, je zur Hälfte gehörigen 

   Liegenschaft Einlagezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg, 

   sowie dortselbst dessen Einbeziehung in das Grundstück 107 

   Gärten (10), und ------------------------------------------  

c) die Abschreibung des mit 5 bezeichneten Trennstückes des  

   Grundstückes 111/12 Baufläche (10) Sonstige (10), dessen  

   Zuschreibung zum Gutsbestand der dem Dipl.-Ing. Dr. Chris-  

   tian Westermayer, geboren 25.1.1982, und Frau Mag. Sabine 

   Westermayer, geboren 11.2.1980, je zur Hälfte gehörigen 

   Liegenschaft Einlagezahl 48 Grundbuch 19721 Großweinberg,  

   sowie dortselbst dessen Einbeziehung in das Grundstück  
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   106/2 Gärten (10). --------------------------------------- 

 

XII. 

 

Dieser Vertrag wird in einem Original ausgefertigt, das den Ehegatten 

Dipl.-Ing. Dr. Christian und Mag. Sabine Westermayer gehört. Die Stadtge-

meinde Neulengbach erhält hievon eine Kopie. ------------------------------

-------------------------- 

St. Pölten, am 

 

 

Beschlussantrag: 

 
1. Der Gemeinderat wolle die Ausweisung der im Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 

der Vermessung Schubert ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, ange-
führten Trennstücke 1, 6, 7 und 8 im Gesamtausmaß von 70 m² (Grundbuch 19721 
Großweinberg) als öffentliche Verkehrsfläche sowie die Übernahme in das öffentliche 
Gut beschließen. 

 
2. Der Gemeinderat wolle die Auflassung der im Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 

der Vermessung Schubert ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, ange-
führten Trennstücke 3, 4 und 5 im Gesamtausmaß von 24 m² (Grundbuch 19721 Groß-
weinberg) als öffentliche Verkehrsfläche sowie die Ausscheidung aus dem öffentlichen 
Gut beschließen. 

 

3. Der Gemeinderat wolle den wertgleichen Tausch aufgrund des vorliegenden Tauschver-
trages AZ 1600/2020 gemäß der im Teilungsplan GZ 41658 vom 07.05.2020 der 
Vermessung Schubert ZT GmbH, Ulmenhofstraße 233, 3040 Neulengbach, angeführten 
Trennstücke (Grundbuch 19721 Großweinberg) beschließen, wobei die Kosten und Ge-
bühren von den Grundeigentümern Westermayer getragen werden. 

 
 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 
3. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 
3. Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 

  



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 120 von 151 
 

 
  

TOP  23. 14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 

 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider 
 

Sachverhalt: 
 
14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
 
 
Das derzeit geltende örtliche Raumordnungsprogramm der Stadtgemeinde Neulengbach ist 
seit 23.10.2003 rechtskräftig.  
Nunmehr liegen folgende Änderungsanträge vor: 
 
Aktuelle Umwidmungsanträge bzw. -punkte für 14. Änderung ÖROP:  
 

 Gst. Nr. und Widmung KG 
Ortschaft/Straße 

 

1. 
 

530/13 und 534/15 
BW-2WE in BK 

KG Tausendblum 
Tausendblumer Gasse 

 

2. 89 (T) und 90/2 
Glf in BA  

KG Raipoltenbach 
Wallgasse 

 

3. 677/12 
Glf in BW-2WE 

KG Tausendblum 
Stocketer Straße 

 

4. 180/9 (T) 
Glf in BW-2WE 

KG Tausendblum  
Schönfeld 
Alter Schüldenweg 

 

5. 36/1 (T) 
Vö in BK 

KG Neulengbach  
Bahnstraße 
 

 

6. 1890/5 (T) 
Glf in Geb 

KG St. Christophen 
Hinterberger Straße 3a 
 

 

7. 56 (T) Glf in BA KG Raipoltenbach  
Hauptstraße 18a 

 

8. 57/4 
Vö in BW-2WE 

KG Neulengbach  
Martfeldstraße 

 

10. 98/2 (T)  
Glf in BW-2WE 

KG Tausendblum 
Athenegasse 
 

 

11. 247/1 (T)  
Glf in BW-2WE 

KG St. Christophen  
Schulgasse 
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12. 244/1 (T)  
Glf in BW-2WE 

KG St. Christophen  
Schulgasse 
 

 

13. 928 (T) und 940 (T)  
BS-Fremdenpension in 
Glf,  
942/1 (T) von Gspo in 
Glf 

KG St. Christophen  
Rothenbuch 

 

14. 435 (T) 
Erweiterung 

KG Inprugg 
Seefeldstraße 

 

16. 522/11 (T) 
BW-2WE in BK 

KG Tausendblum 
Tausendblumer Gasse 

 

 
Weiters soll der Flächenwidmungsplan aufgrund erfolgter Grundteilungen bzw. Aktualisie-
rungen der Digitalen Katastermappe, erfolgter Grundabtretungen (Übernahme von Grundflä-
chen in das öffentliche Gut) bei gleichzeitigem Erfordernis der Abänderung der Widmungs-
grenzen in Teilbereichen von Grundstücken innerhalb der Katastralgemeinden widmungs-
gemäß adaptiert werden und somit eine nutzungsspezifische Abstimmung von Widmungs- 
und Grundstücksgrenzen erfolgen - (diverse Pläne). 
 
BB = Bauland – Betriebsgebiet 
BK = Bauland – Kerngebiet 
BW = Bauland – Wohngebiet bzw. mit Zusatz 2WE (maximal zwei Wohneinheiten) 
BS = Bauland – Sondergebiet 
Geb = Erhaltenswertes Gebäude im Grünland bzw. mit Zusatz 
Ggü = Grünland - Grüngürtel 
Glf = Grünland – Land- und Forstwirtschaft 
Gp = Grünland – Park 
Gspi = Grünland – Spielplatz 
Gspo = Grünland – Sportanlage 
Vö = öffentliche Verkehrsfläche 
Vp = private Verkehrsfläche 
 (T) = Teilbereich 

 
Für die raumplanerische Ingenieurleistung der angeführten Umwidmungspunkte im Zuge der 
14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes liegt folgendes Anbot vom 
26.05.2020 vor: 
 
DI Josef Hameter, 2540 Bad Vöslau, Morenogasse 6/2, in Höhe von € 7.440 inkl. USt 
 
Der Gemeinderat hat daher nunmehr grundsätzlich darüber zu befinden, das entsprechende 
Änderungsverfahren des örtlichen Raumordnungsprogrammes Nr. 14 einzuleiten. Die Ände-
rung des örtlichen Raumordnungsprogrammes selbst erfolgt in Form einer Verordnung nach 
Auflage des Änderungsentwurfes durch einen neuerlichen Beschluss des Gemeinderates. 
 
Vorberatung:  
Die angeführten Änderungen wurden in der Sitzung des Ausschusses für „Wirtschaft, Tou-
rismus und Gemeindeentwicklung“ am 23.06.2020 behandelt und die Empfehlung zur Einlei-
tung des 14. Änderungsverfahrens des örtlichen Raumordnungsprogrammes abgegeben. 
 
Zuständigkeit:  
Gemäß den Bestimmungen des NÖ Raumordnungsgesetzes und der NÖ Gemeindeordnung 
ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
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Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

031000-070300   40 000,00   31 480,00 
 
 

Beschlussantrag: 
 
1. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach möge den Grundsatzbeschluss zur 

Einleitung des Verfahrens zur 14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
mit Berücksichtigung der aktuellen Umwidmungsanträge fassen. 

 
2. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach möge die Beauftragung des DI Josef 

Hameter mit den dafür erforderlichen raumplanerischen Ingenieurleistungen laut Anbot 
mit EUR 7.440,00 inkl. USt beschließen. 
 

 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  24. Subventionsansuchen des UTC Ollersbach (Jugendarbeit) 

 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider  
 

Sachverhalt: 

 
Der UTC Ollersbach ersucht mit Schreiben vom 09.03.2020 um einen Zuschuss für die Ju-
gendarbeit. Seit Beginn 2017 investiert der Tennisverein UTC Ollersbach massiv in die Ju-
gendarbeit und in die dafür erforderlichen Trainingsmaterialien. Diese Arbeit wird dadurch 
belohnt, dass die Anzahl der Mitglieder bei den Kindern und Jugendlichen seit 2017 stetig 
steigt.  
 
Im Jahr 2019 wurden u.a. die Projekte KiGeBe (Kinder gesund bewegen) und JuGeBe (Ju-
gend gesund bewegen) in Kooperation mit allen Bildungseinrichtungen im Gemeindegebiet 
umgesetzt, deren Ziel es ist, die Kinder wieder vermehrt zum Sport zu bewegen. Außerdem 
wurde im Juni 2019 ein Kindersportfest organisiert, ebenso wie zwei Kinder- bzw. Jugend-
wochen in den Sommerferien. Der UTC nimmt zudem regelmäßig am Neulengbacher Feri-
enspiel teil. 
 
Um das Kinder- und Jugendprogramm auch weiterhin in der momentanen Art durchführen zu 
können, wird um eine finanzielle Unterstützung in Höhe von EUR 1.000,00 seitens der 
Stadtgemeinde Neulengbach angesucht.  
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gemeindeentwicklung am 23.6.2020 behandelt. 
 
Zuständigkeit:  
Gemäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbe-
halten. 
 

Finanzierung: 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben:     

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

269000-757000   10 000,00   4 000,00 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat möge die Gewährung einer Subvention an den UTC Ollersbach für die 
Jugendarbeit 2020 in der Höhe von EUR 1.000,00 beschließen.  
 

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
Hinweis: GR Ing. Wisberger ist bei diesem TOP nicht anwesend 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  25. Sportförderung Artemis Bogensportverein Neulengbach 

 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider 
 

Sachverhalt: 
 
Der Bogensportverein ARTEMIS Neulengbach stellt am 25.04.2020, eingelangt am 28.04.2020 einen 
Antrag auf eine Sportförderung in Höhe von EUR 2.000,00. Der Verein bringt Interessierten und jun-
gen Menschen diesen Sport auf der Sportanlage beim BORG näher. Die Aktivitäten bestehen in wö-
chentlichen Trainingsstunden für Jung und Alt, in Schnupperkursen und Turnierveranstaltungen. 
Ebenso beteiligt sich der Bogensportverein am Neulengbacher Ferienspiel und hält ÖBSV Stütz-
punktkadertrainings des Nationalteams ab. Der Verein bringt Schützen hervor, die erfolgreich an in-
ternationalen Turnieren wie EM und WM teilnehmen. 
Um die dadurch entstehenden finanziellen Auslagen wie: Platzmiete, Scheiben, Scheibenständer, 
diverses Material, Bogenplatzwartung usw. und die für heuer größeren anstehenden Anschaffungen 
abdecken zu können, ersucht der Verein um eine positive Bearbeitung des Ansuchens. 
 
Hinweis: 
Diese Angelegenheit wurde im zuständigen Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gemeindeent-
wicklung am 23.6.2020 vorberaten. Der Ausschuss empfiehlt eine Förderung in Höhe von EUR 
1.000,--  
 
Zuständigkeit:  
Gemäß § 35 (2) NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: 
  

    

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

269000-757000   10 000,00   4 000,00 

 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die empfohlene Förderung der Ausschussmitglieder in Höhe von EUR 1.000,-- 
für den Sportverein Artemis Neulengbach beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
Hinweis: GR Ing. Wisberger ist bei diesem TOP nicht anwesend 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  26. Subventionsansuchen ATSV Schönfeld-T. 

 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider 
 

Sachverhalt: 
 
Der ATSV Schönfeld-T. ersucht mit Schreiben vom 12.5.2020 um eine Subvention für die Platzsanie-
rung. 
 
Eine Sanierung des Hauptspielfeldes auf der Sportplatzanlage in Schönfeld wurde die letzten Jahre 
immer wieder durch die fehlende Bewässerungsmöglichkeit aufgeschoben. Durch die Errichtung der 
neuen Bewässerungsanlage vor 2 Jahren besteht jetzt die Möglichkeit, das Spielfeld bedarfsgerecht 
zu bewässern. Da der Spielbetrieb aufgrund der bestehenden Corona-Verordnungen zwangsruhend 
gestellt wurde, wäre jetzt der optimale Zeitpunkt, eine Platzsanierung in Angriff zu nehmen. Eine Be-
darfsanalyse und die Einholung entsprechender Kostenvoranschläge wurden in Absprache mit der 
Stadtgemeinde bereits durchgeführt. Des Weiteren gibt es auch bereits bestehende Förderzusagen 
seitens des Landes Niederösterreichs (ca. 20% der geschätzten Gesamtkosten), dem NÖFV (ca. 20% 
der geschätzten Gesamtkosten) und vom ASKÖ (ca. 10% der geschätzten Gesamtkosten). 
 
Der ATSV Schönfeld-T. ersucht die Stadtgemeinde Neulengbach die geschätzten Sanierungskosten 
in der Höhe von rund EUR 14.000,00 mit rund 50% zu subventionieren. 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gemeinde-
entwicklung am 23.6.2020 behandelt. 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 2 der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 

Finanzierung: 
 
Die Finanzierung erfolgt durch Budgetverschiebungen im Finanzjahr 2020 
und wird im Zuge des Nachtragsvoranschlags 2020 unter dem nachfolgen-
den Konto veranschlagt:  

 

Konto   VA-Betrag   verfügbar  

262300-757000   3 500,00   0,00  

 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge die Gewährung einer einmaligen Subvention an den ATSV Schönfeld-T. für 
die Platzsanierung im Jahr 2020 in der Höhe von EUR 6.000,00 beschließen. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
Hinweis: GR Ing. Wisberger und Heß sind bei diesem TOP nicht anwesend 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  27. Schaubergerareal - Umsetzung des gewässerpolizeilichen Auftra-
ges 

 

Berichterstatter: Vizebgm. Paul Mühlbauer 
 

Sachverhalt: 
 

In gegenständlicher Angelegenheit erkennt das LVwG am 12.11.2019 wie folgt: 
 

1. Der Beschwerde von Mag. Liechtenstein wurde hinsichtlich des Auwaldgerinnes 
stattgegeben, da die ausgeführte Anlage mit der mit Bescheid der BH St. Pölten vom 
13.6.2012 wasserrechtlich bewilligten Anlage nicht übereinstimmt, da die maximale 
Gewässerbreite von 12 m von Böschungsoberkante zu Böschungsoberkante hinaus-
reicht. Hiefür wurde eine Frist bis 31. August 2020 festgelegt. 
 

2. Hinsichtlich der bewilligten Anlage im Laabenbach wurde festgestellt, dass die Anlage 
im Wesentlichen entsprechend der Bewilligung hergestellt ist. 

 
Zur Anpassung der Anlage an die wasserrechtliche Bewilligung wurde zuletzt in der GRS 
vom 29.10.2019 die Beauftragung der ZT GmbH Büro Dr. Lengyel beschlossen, wobei der 
Gemeindeanteil 10 % beträgt. 
 
Zwischenzeitlich haben diverse Besprechungen zur Festlegung der Anpassungsmaßnahmen 
stattgefunden, jedoch konnte mit dem Grundeigentümer des Auwaldes, Mag. Liechtenstein, 
noch keine Einigung erzielt werden.  
 
Im Zuge einer der letzten Besprechung, auch mit Vertretern der projektbetreuenden Abtei-
lung WA3 des Amtes der NÖ Landesregierung, wurde vereinbart, eine neuerliche Vermes-
sung und hydraulische Berechnung des Projektgebietes durchzuführen und aufbauend auf 
diesem Ergebnis die Maßnahmen zur Herstellung eines konsensmäßigen Zustandes festzu-
legen. 
 
Für die Ingenieurleistungen zur Vermessung und hydraulischen Berechnung liegen folgende 
Angebote vor: 
 

1. ZT DI Gernot Pfannhauser, 1160 Wien, zu EUR 55.350,00 inkl. Ust 
2. Büro Dr. Lengyel GmbH, 1030 Wien, zu EUR 41.328,00 inkl. USt 

 
Angefragt wurden die Leistungen weiters bei der TU Graz, die jedoch kein Angebot abgege-
ben hat. 
 
Aufgrund der Tatsache, dass beim gegenständlichen Projekt ein rechtskräftiger wasserrecht-
licher Kollaudierungsbescheid noch nicht vorliegt, und somit ein konsensmäßiger Zustand 
nicht hergestellt ist, wird davon ausgegangen, dass es sich bei diesen Kosten um förderfähi-
ge Projektkosten handelt. Diesbezüglich wurde am 30.6.2020 ein Gespräch mit dem Leiter 
der Abt. Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung geführt, in welchem von diesem die 
Förderfähigkeit der „Sanierungsmaßnahmen“ in Aussicht gestellt wird. 
 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde dem Grunde nach bereits in mehreren Gremien behandelt, zuletzt 
in der Sitzung des Gemeinderates am 5.5.2020.  
 
Zuständigkeit: 



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 127 von 151 
 

Ist gem. § 35 NÖ GO für den Gemeinderat gegeben 
 
 

Finanzierung: 
 
Die nach Abzug der Förderung verbleibenden Kosten sind im VA 2020 nicht vorgesehen und stellen 
eine außerplanmäßige Ausgabe dar. 
 
Gemäß § 75 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Ausgaben, die im Voranschlag nicht vorgese-
hen sind (außerplanmäßige Ausgaben) nur zulässig, wenn sie unvermeidlich sind und vom Gemein-
derat genehmigt werden. 
 
Gemäß § 75 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 dürfen Anträge, deren Annahme außer- oder über-
planmäßige Ausgaben auslöst, nur gestellt werden, wenn gleichzeitig die Bedeckung für diese Ausga-
ben vorgeschlagen wird. Beschlüsse dieser Art dürfen nur gefasst werden, wenn gleichzeitig für die 
Bedeckung gesorgt wird. 
 
Die Bedeckung kann im Rahmen der Erstellung des Nachtragsvoranschlags 2020 unter Berücksichti-
gung von Einsparungspotentialen bzw. Budgetverschiebungen im Ergebnis- und Finanzierungshaus-
halt vorgesehen werden. 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die Vergabe der Ingenieurleistungen für Vermessung und hydrauli-
sche Berechnung des Schaubergerareals an die Fa. Dr. Lengyel ZT GmbH, 1030 Wien, zu 
EUR 41.328,-- inkl. USt unter der Voraussetzung beschließen, dass diese Kosten als förder-
fähige Projektkosten anerkannt werden. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  28. Ankauf eines Tischtennistisches für den Skaterplatz 

 

Berichterstatter: Vizebgm. Paul Mühlbauer 
 

Sachverhalt: 
 

 
Für den Skaterplatz soll auf Wunsch der Jugendlichen ein Tischtennistisch aus Beton 
angeschafft werden. Die Neulengbacher Kommunalservice Ges. m. b. H., Umseerstraße 
285, 3040 Neulengbach, hat Angebote dazu eingeholt und folgenden Vergabevorschlag 
vorgelegt:  
 

Datum: 16.06.2020 
 

  

Betreff:    VERGABEVORSCHLAG 

Projekt:  SKATERPLATZ 

                3040 Neulengbach, Sindelarstraße 
 
 

  Ergebnis der Preisanfrage zur Direktvergabe 
 

Tischtennistisch aus Beton 

1. Allgemeines 
 

Die Leistungen wurden von der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H. im Direktver-
fahren nach § 46 des Bundesvergabegesetzes 2018 durchgeführt. 
 
Die Wahl des Vergabeverfahrens erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber entsprechend 
den Bestimmungen des BVergG 2018 und der Schwellwerteverordnung. Bei den verfah-
rensgegenständlichen Arbeiten handelt es sich um „Lieferaufträge“, der maßgebliche 
Schwellenwert liegt bei einer Schätzsumme von € 100.000,00. 
 
Die Ausschreibung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 und umfass-
te die oben angeführte Tischtennistisch aus Beton für den Skaterplatz in Neulengbach, Sin-
delarstraße. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Anbotsbestimmungen. 
 
Bei den folgenden Firmen wurde angefragt: 
 

Tischtennistisch aus Beton: 
 
EIBE-Produktion + Vertrieb GmbH&Co.KG   4040 Linz 
GESTRA Spiel-u.Freizeiteinrichtungen GesmbH.  4595 Waldneukirchen 
MOSER Spielgeräte GmbH & Co.KG   5592 Thomatal 
 
      
Insgesamt haben 3 Firmen ihre Offerte abgegeben. 
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2. Umfang der Arbeiten 

 
Die Ausschreibung umfasste die Lieferung für den Skaterpark Neulengbach. 
 
Tischtennistisch: Geteilte Oberplatte aus Beton mit Innenkassetten 80/45 mm 

stark, umlaufend mit Aluminium-Kantenschutz als U-Profil ein-
gefasst, Spielnetz aus starkem, feuerverzinkten Flacheisen. 
Unterbau aus verzinkter Metallkonstruktion und Betonfüßen. 
Gesamtgewicht 667 kg  

    

3. Rechnerische Überprüfung 

 
Die Angebote wurden gemäß § 123, Abs. 2, Z.3, des Bundesvergabegesetzes 2006 über-
prüft. 
 

 
Tischtennistisch aus Beton: 
 

Lfd.Nr: Firma
Summe lt. 

Angebot
%

1 GESTRA Spiel-u.Freizeiteinrichtungen GesmbH., 4595 Waldneukirchen€ 2.574,00 100,00

2 EIBE-Produktion + Vertrieb GmbH&Co.KG, 4040 Linz € 2.831,50 110,00

3 MOSER Spielgeräte GmbH & Co.KG, 5592 Thomatal € 3.054,00 118,60

 
 
Die Preise wurden auf Plausibilität geprüft, die angeführten Preise wurden auch auf Ange-
messenheit mit anderen Ausschreibungen überprüft. 

Die rechnerische und sachliche Prüfung ergab folgenden Bestbieter: 

 

GESTRA Spiel- und Freizeiteinrichtungen GesmbH. 
Wimbergstraße 12a 
4595 Waldneukirchen 
 
Auftragssumme EUR 2.574,00 exkl. 20% MwSt. abzgl. 3% Skonto 
 
Ergibt mit Skontoabzug eine Summe von EUR 2.496,78 exkl. 20% MwSt. 
 

 
Vorberatung: Die Angelegenheit wurde im Ausschuss für Umwelt-, Klima- und Hoch-
wasserschutz, Alternativenergie, Mobilität und Jugend am 16.6.2020 vorberaten. 
 
Zuständigkeit: Gem. § 35 Z. 20 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gege-
ben. 
 

Finanzierung: 
 
Die Bedeckung ist wie folgt vorgesehen:     
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Konto   VA-Betrag   verfügbar 

815100-050005   5 000,00   5 000,00 
 
Hinweis: 
Die Auswirkungen der Corona-Krise auf die Gemeindefinanzen sind im Nachtragsvoranschlag 2020 
zu berücksichtigen. Vorbehaltlich der aktuellen Prognosen ist im Jahr 2020 einerseits mit sinkenden 
Einnahmen, vor allem im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertragsanteile, und andererseits mit 
steigenden Ausgaben im Bereich Soziales und Gesundheit zu rechnen. 
 
 

Beschlussantrag: 

 
Der Gemeinderat wolle den Ankauf eines Tischtennistisches für den Skaterplatz von 
Gestra Spiel- und Freizeiteinrichtungen GmbH, 4595 Waldneukirchen mit einer Auf-
tragssumme in der Höhe von 2.996,14 (inkl. USt.) beschließen.   
 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 

  



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 131 von 151 
 

 
  

TOP  29. Unterstützung des Vereins E-Mobil Neulengbach, Haftungsüber-
nahme 

 

Berichterstatter: Vizebgm. Paul Mühlbauer 
 

Sachverhalt: 

 
Der Verein Elektromobil Neulengbach, der zur Verbesserung der individuellen Mobilität und 
zur Förderung der Elektromobilität im März 2019 gegründet wurde, ist an den zuständigen 
Stadtrat Vizebürgermeister Mühlbauer herangetreten, da aufgrund der Aussetzung des Be-
triebes (COVID-19) der Fortbestand gefährdet ist. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 26.03.2019 hat der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neu-
lengbach mehrheitlich die Unterstützung der Initiative „Elektromobil Neulengbach“ beschlos-
sen. 
 
Um einen Neustart nach der Coronakrise zu ermöglichen, ist der Verein an die Stadtgemein-
de herangetreten mit der Bitte um Übernahme/Abgabe einer Haftungserklärung. Um den 
Fortbestand der Initiative im Zusammenhang mit dem künftigen Mobilitätskonzept der Stadt-
gemeinde Neulengbach zu gewährleisten, ist angedacht, dass die Stadtgemeinde Neuleng-
bach für den Zeitraum Juli 2020 bis inkl. Juni 2025 eine Haftungserklärung bzw. Haftungs-
übernahme in der Höhe von (einmalig) Gesamteuro 15.000 übernimmt. 
 
Im Hinblick darauf, dass am 08.07.2020 die Neuwahl des Vorstandes des Vereins durchge-
führt wird, ist die Haftungsübernahme zur wirtschaftlichen Absicherung notwendig. 
 
Von Seiten der Stadtgemeinde Neulengbach werden für die Dauer der Haftungsübernahme 
zwei Vorstandsmitglieder in den Verein zu entsenden. Dies sollten der zuständige Stadtrat 
für Mobilität (dzt. Vizebgm. Paul Mühlbauer) sowie der Stadtrat für Finanzen (dzt. STR Mag. 
Florian Steinwendtner) sein. 
 
Im Ausschuss für „Umwelt-, Klima- und Hochwasserschutz, Alternativenergie, Mobilität und 
Jugend" am 16.06.2020 wurde über dieses Thema bereits berichtet. Nach der Ausschusssit-
zung ist der Vorstand des Vereins sowie der künftige Vorstand an den zuständigen Stadtrat 
herangetreten. 
 
Sofern eine Haftungsübernahme durch die Stadtgemeinde nicht erfolgt, ist zu befürchten, 
dass in der am 08.07.2020 abzuhaltenden Mitgliederversammlung die Auflösung des Vereins 
beschlossen wird. 
 
Im Falle der Auflösung des Vereins – weil im Hinblick auf die Haftungsübernahme – ist in 
den Vereinsstatuten vorgesehen, dass sämtliche Vermögenswerte nach Abwicklung an die 
Stadtgemeinde Neulengbach übertragen werden. 
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Das Vorhaben bzw. die Haftungsübernahme finden ausreichende Bedeckung im Voran-
schlag 2020 (649100 – 040001) und sollten sich, außer im Fall der tatsächlichen Vereinsauf-
lösung,  minimal auswirken, da im Falle der Auflösung unter anderem das im Eigentum des 
Verein stehende Kfz, Renault Zoe, an die Stadtgemeinde Neulengbach fallen würde. 
 
Der Verein Elektromobil Neulengbach hat eine Förderzusage für 50 % der Betriebskosten 
durch die SCHIG. Durch die Betriebsunterbrechung im kontinuierlichen Aufbau des Mitglie-
derstandes kommt es aber zu Mindereinnahmen, die die Finanzierung der Fixkosten tempo-
rär einschränken. 
 
Gemäß § 78 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung 1973 darf die Gemeinde Haftungen nur über-
nehmen, wenn hierfür ein besonderes Interesse der Gemeinde gegeben ist, der Schuldner 
nachweist, dass eine ordnungsgemäße Verzinsung und Tilgung gesichert ist, die Haftungen 
befristet sind, der Betrag, für den gehaftet wird, ziffernmäßig bestimmt ist und die Gemeinde 
den daraus folgenden Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann. 
 
Grundsätzlich ist die Übernahme einer sonstigen Haftung aufgrund des § 90 Abs. 1 Z. 2 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 genehmigungspflichtig. Gemäß § 90 Abs. 2 bedarf die Übernahme 
der Haftung keiner Genehmigung, wenn der Wert der Einzelmaßnahme 3 % der Summe der 
Erträge des Ergebnisvoranschlages nicht übersteigt. 3% der Summe der Erträge des EHH 
im VA 2020 sind 537.888,000 und ist die gg. Haftungsübernahme daher genehmigungsfrei. 
 
Vorberatungen: 
Der Gegenstand wird auf Grund der Kurzfristigkeit der vorgelegten Unterlagen im Wege ei-
nes Dring-lichkeitsantrages an den Stadtrat und in weiterer Folge an den Gemeinderat vor-
gelegt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 22 lit. e NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat 
vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 

 
Im Falle der Inanspruchnahme der Haftung wäre die Bedeckung im 
VA 2020 durch Kürzung der nachfolgenden Budgetmittel gegeben: 
  

Konto   VA-Betrag   verfügbar 

649100-040001   60 000,00   60 000,00 
 
 

Anlagen: 
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H A F T U N G S E R K L Ä R U N G 

Zwischen der Stadtgemeinde Neulengbach, Kirchenplatz 82, 3040 Neulengbach 
vertreten durch Ihre gesetzmäßig berufenen Vertreter und  
dem Verein Elektromobil Neulengbach,  
vertreten durch ihre statutenmäßig berufenen Vertreter 
 
wird nachfolgende Haftungsvereinbarung geschlossen: 
 
Der Verein Elektromobil Neulengbach, der zur Verbesserung der individuellen Mobili-
tät und zur Förderung der Elektromobilität im März 2019 gegründet wurde, sieht auf-
grund der Aussetzung des Betriebes (COVID-19) den Fortbestand des Vereinsgegen-
standes (Abwicklung von Individualfahrten auf Vereinsbasis) als gefährdet 
 
Um einen Neustart nach Überwindung der Coronapandemie COVID-19 zu ermöglichen, 
übernimmt die Stadtgemeinde die Haftung für das Betriebsrisiko auf die Dauer von 5 
Jahren (vom 8. Juli 2020 bis zum 7. Juli 2025) bis zu einem einmaligen und nicht wie-
der ausnutzbaren Haftungsrahmen von € 15.000,00. 
 
Zur Reduzierung des Risikos des Haftungseintrittes werden folgende Maßnahmen 
vereinbart: 
 

• Die Stadtgemeinde Neulengbach entsendet 2 Mitglieder (Stadtrat für Mobilität 
und Stadtrat für Finanzen) in den Vereinsvorstand. 

• Der Verein legt der Stadtgemeinde Neulengbach jeweils zum 30. Juni und zum 
31. Dezember einen Bericht über die wirtschaftliche Entwicklung sowie eine 
Darstellung der jeweiligen Entwicklung anhand von Parametern (Mitgliederan-
zahl, Anzahl der Fahrer, Darstellung der gefahrenen Kilometer für Vereinsmit-
glieder) vor. 

• Der Vereinsobmann ist verpflichtet, die Stadtgemeinde Neulengbach sofort 
über Entwicklungen zu informieren, die vermuten lassen, dass die Haftungs-
übernahme schlagend wird. 

 
Neulengbach, … Juli 2020 

 
beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates am 7. Juli 2020 
 
 
Bgm. Franz Wohlmuth  STR Mag. Florian Steinwendtner 
 
 
STR Mag. Alois Heiss   GR ÖkRat Karl Gfatter 
 
Für den Vereinsvorstand 
 
 
Obmann    Kassier 
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Beschlussantrag: 
 

1. Wir stellen den Abänderungsantrag, den Fuhrpark und das Konzept als Gemeinde zu 
übernehmen und den Verein als Zusatzpool und Think Tank zu nutzen. Es soll zu-
mindest eine Person auf der Gemeinde mit der Organisation und Wartung beschäftigt 
werden. Das schafft Arbeitsplätze und erspart uns eine Haftungsübernahme und un-
terstützt den Verein. So schaffen wir es auch, eine Fahrtengarantie für alle Neuleng-
bacherInnen zu gewährleisten. 

 
2. Ein 2. Abänderungsantrag im Falle der Ablehnung des ersten ist die Übernahme des 

Fuhrparks und Konzeptes in die Neukom und den Verein als Zusatzpool und Thin 
Tank zu nutzen. Es soll zumindest eine Person in der Neukom der Organisation und 
Wartung beschäftigt werden. Das schafft Arbeitsplätze und erspart uns eine Haf-
tungsübernahme und unterstützt den Verein. So schaffen wir es auch eine Fahrten-
garantie für alle NeulengbacherInnen zu gewährleisten. 

 
3. Der Gemeinderat wolle die Bildung einer Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern al-

ler Fraktionen sowie Vertretern des Taxigewerbes in Neulengbach zu diesem Thema 
beschließen. 

 
4. Der Gemeinderat möge gegenüber dem Verein Elektromobil Neulengbach für den 

Zeitraum Juli 2020 bis inklusive Juni 2025 eine gedeckelte Haftung in der Höhe von 
maximal EUR 15.000,00 übernehmen und darüber die beiliegende und einen integ-
rierenden Bestandteil des Beschlussantrages bildende Haftungserklärung 
GZ.960_EMOBIL_2020 beschließen. 

 
5. Während dieser Zeit der Haftungsübernahme entsendet die Stadtgemeinde Neuleng-

bach Vizebürgermeister Paul Mühlbauer und Stadtrat Mag. Florian Steinwendtner in 
den Vorstand. Der Verein hat seine Statuten entsprechend abzuändern. 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird abgelehnt 
2. Der Antrag wird abgelehnt 
3. Der Antrag wird abgelehnt 
4. Der Antrag wird angenommen 
5. Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. 5 Ja, 6 Enthaltungen (Liste Heiss), 21 Gegenstimmen (FPÖ, NEOS, Grüne, ÖVP) 
2. 5 Ja, 6 Enthaltungen (Liste Heiss), 20 Gegenstimmen (FPÖ, Grüne, ÖVP) 
3. 13 Ja, 18 Gegenstimmen (Grüne, Bgm. Wohlmuth, STRe Rigler, Rummel, Schabschneider, 

Mag. Steinwendtner, GRe Ing. Doupovec, Leonhartsberger, Ing. Hirschmüller, Gfatter, Süss, 
Kaiblinger, Scholz, Bauer, Ing. Wisberger) 

4. 18 Ja, 1 Enthaltung (GR Hierstand), 12 Gegenstimmen (Liste Heiss, SPÖ, FPÖ) 
5. 17 Ja, 2 Enthaltungen (GR Hierstand und Ing. Hirschmüller), 12 Gegenstimmen (Liste Heiss, 

SPÖ, FPÖ) 
 
Hinweis: GRin Mag. Koschina ist bei den Beschlussanträgen 2, 3, 4 und 5 nicht anwesend 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  30. Auftragsvergabe an regionale Unternehmen (Dringlichkeitsantrag) 

 

Berichterstatter: STR Ing. Mag. Alois Heiss 
 
Sachverhalt 
 
Folgender Dringlichkeitsantrag wird vorgelegt und erörtert: 
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Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtgemeinde Neulengbach möge zukünftig mehr regionale Unternehmen bei der Auf-
tragsvergabe berücksichtigen 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN/BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  31. Lehrstellen schaffen - lost generation verhindern! (Dringlichkeits-
antrag) 

 

Berichterstatter: GR Mario Drapela 
 
Sachverhalt 
 
Folgender Dringlichkeitsantrag wird vorgelegt und erörtert: 
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Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass wir mit 1.9.2020 zusätzliche Lehrstellen in der 
Stadtgemeinde Neulengbach schaffen, um gegen die Jugendarbeitslosigkeit in Österreich 
anzukämpfen. 
 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  32. Unterstützung der Neulengbacher Gastronomie (Dringlichkeitsan-
trag) 

 

Berichterstatter: GR Günther von Unterrichter 
 
Sachverhalt 
 
Folgender Dringlichkeitsantrag wird vorgelegt und erörtert: 
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Beschlussvorschlag 
 

1. Der Gemeinderat wolle die Zuweisung dieser Angelegenheit an den zuständigen 
Ausschuss beschließen. 

2. Der Gemeinderat möge beschließen, dass jede in Neulengbach gemeldete Person 
(Haupt- oder Nebenwohnsitz) einen „Sonder-Neulengbacher-Zehner“ erhält. Diesen 
kann die Person dann in jedem Neulengbacher Gastronomiebetrieb im Rahmen einer 
Konsumation einlösen. 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
Der Antrag wird abgelehnt 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. 28 Ja, 4 Gegenstimmen (GRe Drapela, Amplatz, Koch, von Unterrichter) 
2. 10 Ja, 1 Enthaltung (GR Schoissengayer), 21 Gegenstimmen (FPÖ, NEOS, Grüne, 

ÖVP) 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  33. Unterstützung der regionalen Wirtschaft durch Werbemöglichkei-
ten (Dringlichkeitsantrag) 

 

Berichterstatter: GRin Mag. Sonja Koschina 
 
Sachverhalt 
 
Folgender Dringlichkeitsantrag wird vorgelegt und erörtert: 
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Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Neulengbach wolle beschließen, dass die Gemeinde Neu-
lengbach nach Möglichkeit ihre verschiedenen Werbeflächen (Gemeindezeitung, Werbeta-
feln, Litfaßsäule, Anschlagtafeln, …) den lokalen Unternehmen bis Ende des Jahres 2020 
kostenfrei zur Verfügung stellt. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  34. Erweiterung des Angebots im Altstoffsammelzentrum (Dringlich-
keitsantrag) 

 

Berichterstatter: GR Günther von Unterrichter 
 
Sachverhalt 
 
 
Folgender Dringlichkeitsantrag wird vorgelegt und erörtert: 
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Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat möge beim GVU beantragen, dass das Altstoffsammelzentrum auch an 
Sonn- und Feiertagen (Zufahrt E-Card) geöffnet ist, und auch Bauschutt in Haushaltsmengen 
abgegeben werden darf. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 

  



Gemeinderat 07.07.2020 öffentlich Seite 150 von 151 
 

 
 

Ende der Sitzung um 23.30 Uhr. 

 

PROTOKOLLFERTIGUNG 

 

   

Bgm. Franz Wohlmuth AL Christian Kogler 

Vorsitzender Schriftführer 

     

   

 
 
 
Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am  
genehmigt/abgeändert/nicht genehmigt*) 
 
*) nicht zutreffendes bitte streichen 
 
 
 
 
X Protokollbeilagen bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Protokolls. 


